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, Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher Wer .

« «zeige»
nehmen auSwärtS alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2b Pf .

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr» 1.

Amtlicher Okgan str flmmtlichk Kaiser!., Kmzl. a . W. Achnde«, smie fm die Emmchen KM u. NesstMiödm.
Inserate für die lansende Nnmmer werden bis spätestens Mittags ! Uhr entgegengenomme « ; größere werde» vorher erbeten .

Sonntag , den 28 . Mai 1893. 19. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 26 . Mai . Die „ neue Fraktion " des Herrenhauses
beschloß , dem Oberbürgermeister Baumbach anheimzustellen, aus
der Fraktion auszuscheiden , da sein Verbleiben den Bestand der
Fraktion gefährden würde .

Berlin , 26 . Mai . Die „ Nsrdd. Allg. Zig." wiederholt
gegenüber einem Münchener Blatt , daß die Ablehnung der Militär¬
vorlage die Erfüllung der dem Bundesfeldherrn im Kriege ver¬
fassungsmäßig obliegenden Pflicht in Frage stelle .

Aus der Rede , die Prof. Hänel jüngst auf dem freisinnigen
Parteitage in Neumünster gehalten hat , sei Folgendes hervorge¬
hoben : „Wenn es sich um die Ehre und die Zukunft
Deutschlands, um die Unantastbarkeit der Einheit handelt , dann
hat unser Volk das Letzte einzusetzen und darf kein Opfer an Gut
und Blut , an Geld und Diensten scheuen. Die schleswig -holstei¬
nischen Abgeordneten der freisinnigen Partei sind gegen ihren
Wunsch trotz ihres Vorurtheils für den zuerst eingenommenen
Standpunkt nach gewissenhafter Ueberzeugung gelangt , daß die
Militärvorlage nicht in ihrem ganzen Umfang, nicht in ihren
rechtlichen Formulirungen, aber in ihrem militärischen Kernpunkt
in wesentlichen Grundlagen gerechtfertigt ist . — Der Kernpunkt ,
die wesentliche Grundlage der Militärvorlage, wurzelt in der uns
erwiesenen politischen und militärischen Notwendigkeit einer we¬
sentlichen Verstärkung der kriegstüchtkg ausgebildeten Mannschaft
unserer Armee : nicht der planmäßig bestehenden Kriegsformationen ,
sondern des Materials, mit dem wir diese mit Nachhaltigkeit aus-
süllen ; eine Verstärkung, die mit der gegenwärtig bestehenden
Friedenspräsenzstärke nicht erzielt werden kann. Die hierfür ent¬
scheidende Thatsache, deren Feststellung jeder schärfsten Gegenkritik
Stand gehalten hat , ist es : Frankreich, das um 10 Mill . Ein¬
wohner geringer bevölkerte , hat Deutschland in seiner militärischen
Rüstungen überflügelt . Es hat ein stärkeres Offizierkorps , eine
höhere Friedenspräsenz , insbesondere aber übersteigt die Zahl der
vorhandenen ausgebildeten Streiter die unsrige um mehr als eine
halbe Mill . (4063000 Mann gegen 8500000) . Dieser Thatsache
gegenüber ist die gegenwärtige politische Lage eine für Jedermann
durchsichtige .

Die „ Voff. Ztg. mahnt zur Einigkeit zwischen den beiden
Theilen der früheren freisinnigen Partei . Da auf der einen Seite
ein so wenig zu Verständigungen geneigter Führer steht wie
Herr Richter , so wird die Mahnung wohl ziemlich erfolglos
bleiben.

Nach einer Meldung der „Freis . Ztg . " aus Neisse , woselbst
Frhr . v . Huene als Reichstagskandidat aufgestellt ist , habe derselbe
erklärt , er wolle zwar nicht kandidiren, sei aber bereit , eine auf
ihn fallende Wahl anzunehmen.

Breslau , 25 . Mai . Der Herausgeber des „ Breslauer
Lokalanzeigers"

, Wilhelm Kunert, wurde wegen Majestätsbeleidigung
zu zwei Monaten Festungshaft verurtheilt.

Frankfurt , 26. Mai . Die Generalversammlung der
Deutschen Kolonialgesellschaft wurde heute durch den ersten Vor¬
sitzenden Fürsten Hohenlohe eröffnet. An der vormittags abge
haltenen Vorstandssitzung nahmen 80 Mirglieder Theil. Der
Antrag der Abtheilung Hannover , betreffend eine Petition an den
Reichstag um Fertigstellung der bewilligten Kreuzer , wurde ange¬
nommen. Nachmittags sprachen In öffentlicher Sitzung Baumann,
Graf Schweinitz und Merewsly .

Frankfurt a . M . , 29 . Mai . Wie die „Franks . Ztg. "

meldet, hat Leopold Sonnemann, der Herausgeber der „Frks. Z " ,
die ihm - von der hiesigen Volkspartei angebotene Reichstagskan¬
didatur angenommen und wird von der freisinnigen Bolkspartet
unterstützt werden.

Insbruck , 25 . Mai . Der Besuch der Vorlesungen an
der hiesigen Universität ist von den Studenten wieder ausgenommen
worden .

bestimmt : Die Mar .-Aff.-Aeizte 1 . Kl Dr . Ratz und Woyke haben Patente
ihrer Lharge erhalten. — Dem Mar.-StabSarzt Dr. Sauber ist auf fein
Gesuch der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt . — Der Mar.-Stabs -
arzt Dr. Paulun ist auf sein Gesuch mit Ablauf des Monat? Juni d IS .
aus dem aktiven SauitätSIorps ausgeschieden unter Uebertrittzu den Sanitäts¬
offizieren der Mar -Reserve und mit der Aussicht auf Mederanstellung , sofern
dieselbe innerhalb dreier Jahre nachgesucht wird . — Es sind befördert: Die
Asj.-Serzte 2. Kl. der Mar.-Reserve Dr. Schiffer im Ldw.-Bez. Torgau,
Dr. Maurer tm Ldw.-Bez . Frankfurt a . M . , Heintzmann im Ldw.-Bezirk
Hamburg , Frantz im Ldw.-Bez . Stratzburz i. E. und Dr . Dose im Ldw.-Bez .
Kiel zu Ass.-Aerzteu 1 . Kl. der Mar.-Reserve . — DemStabsaist der Mar.-Rss.
Dr . Hrurtci im Ldw.-Bez . I Altona und dem Stabsarzt der Seewehr 2 . Auf¬
gebots Dr . Drost tm Ldw.-Bez. ll Altona ist der Abschied bewilligt.

— Kiel , 25 . Mai. I . K. H . Prinz und Prinzessin
Heinrich begingen gestern den Tag ihrer Vermählung . Aus dieser
Veranlassung überreichte das Osfizierkorps S . M. S . „Sachsen"

seinem Kommandanten , dem Prinzen Heinrich , ein herrliches
Bouquet.

— Kiel , 26 . Mai. Prem.-Lieut . Bronsart v . Schellen-
dorf II vom 1 . Garderegiment z . F. ist bis Ende September er.
zur Dienstleistung bei der 1 . Matrosen-Art.-Abthl . kommandirt .
- - Briefiendmigen für das Vermessungsfahrzeug „Nautilus" sind
bis auf Weiteres nach Neufahrwaffer zu dirigiren . — Gestern
gegen Mittag ging das Panzerschiff „Württemberg " aus dem
Trockendock der Werst und schloß sich der in See manövrtrenden
I . Division der Manöverflotte an . Die Schiffe der II . Division
liefen im Laufe des Tages in den Hafen ein .

— Kiel , 25. Mai . Die Manöverflotte , deren Schiffe bisher
in den Gewässern vor der Kieler Föhrde und an der ostschleswig -
schen Küste zu je zweien geübt haben, wird am 1 . Juni zum
Gesammtverbcmde zusammentreten und zunächst eine Reise in die
östliche Ostsee antreten . Die Fahrt richtet sich von Kiel aus
direkt nach Memel , von wo die Flotte am 4. Juni nach Danzig
gehen wird , um in den dortigen Gewässern eine volle Woche zu
verbuchen. Ebendaselbst wird zur selben Zeit die von Amerika
hcimkehrende, bereits von Plymouth abqegangene Kreuzerkorvette
„Kaiserin Augusta" anwesend sein , die voraussichtlich am 31 . Mai
vom Kaiser bei Gelegenheit des aus der Schichau-Werst statt-
findenden Stapellaufes der Kreuzerkorvette „4" inspizirt werden
wird . Von Danzig bezieht sich die Manöverflotte am 12 . Juni
nach Colberg und von dort über Saßnitz und Warnemünde nach
Kiel zurück , wo sie am 20 . Juni eintrifft , um sich für die Fahrt
in die Nordsee zu rüsten . Vor ihrer bevorstehenden Abreise wird
die Manöverflotte einer Jnspizirung durch den kommandirenden
Admiral unterworfen , zu welcher auch Prinz Leopold von Bayern
am 28 . Mai hier eintrifft . Von den hier in Dienst befindlichen
Schulschiffen hat daS Kadettenschiff „ Stein " unsern Hafen zur
Vornahme von Hebungen bereits verlassen , um zunächst in dem
inner . » Theile der Flensburger Föhrde und von dort nachSonder-
burg zu gehen , woselbst augenblicklich auch die vorige Woche von
Wilhelmshaven hier eingetroffene Korvette „ Carola" mit Schieß¬
übungen beschästigt ist . Der Aviso „ Grille"

, kommandirt zur Aus¬
bildung der Osfiziere in der Küstenkenntniß, ist gestern nach er¬
folgter Juspizirung von hier in See gegangen.

— Christiania , 26 . Mai . Dem komwandirenden Ad¬
miral und dem Werftchef v . Horten sind wegen der Mobilisirung
von Kricgssahrzeugen ohne ministerielle Ordre vom Verteidigungs¬
minister Verwarnungen ertheilt worden .

— London , 26 . Mai . Dem „Stand . " wird aus Shang¬
hai mitgethetlt , daß der russische Kreuzer „ Vitiaz " untergegangen sei.

v k 8 L e s.

Zur Wahlbewegung .
Marburg , 23 . Mai . Sieben Reichstagsknndidaten —

mehr kann man wahrhaftig nicht verlangen : Dr . Böckel (Anti¬
semit) Lucke (Bund der Landwirthe und Ions .) , Pros . Dr Kaiser-

Hannover — von der Thierarzcneischule — (naüoualliberal),
Bäckermeister a . D . und Rentier G . Schott (freis. Volkspartet
oder so etwas AehnlicheS ) , John (Sozialdemokrat ), Müller (Cen¬
trum) und Martin (hessische Reichspartei) . Wenn das nicht gut
für die . . . .

« « S l 8 » ».
Wien , 25 . Mai . Nach einer Meldung der „Polit . Corresp .«

aus Petersburg steht ein kaiserlicher Ukas bevor, nach welchem
die körperliche Züchtigung auch bei männlichen, nach Sibirien ver¬
schickten Personen aufgehoben wird .

Moskau , 26. Mai . Der Kaiser und die Kaiserin machten
gestern Vormittag den üblichen Kirchgang im Kreml . Als sie da¬
bei gefolgt von dem Thronfolger , den übrigen Mitgliedern des
Kaiserhauses, den Ministern und anderen hohen Würdenträger » ,
auf der historischen rothen Treppe erschienen und sich vor der
Menge verneigten, brach diese in stürmischen Jubel aus. Aus der
Treppe des Tschudowklosters wurden der Kaiser und die Kaiserin
von dem Volke lebhaft begrüßt .

M « r t » e.
o , UWelmshaven. 26 . Mai. Prem.-Lt. v . d . Oste« hat Urlaub vom
Ü.

Mts . ab „ach Bergn auaetretm . - Dem Mar.-Unt .-Zahlmstr. GemSky
des Staatssekretärs der R .-M .-SmtS zur Wiederherstellung
dretmonaü . Urlaub von der Auslösung des Mlösuugs-

tianSpvrtS gh bewilligt . Durch N . K . O. vom 22. d . M. ist Folgendes

Wilhelmshaven , 26 . Mai . S - M. S . „ Kaiserin
Augusta " hat telegraphische Mittheilung erhalten , daß Seine
Majestät der Kaiser am 31 . Mai er. genanntes Schiff auf Neu-
fahrwasser-Rhede nach dem Stapellauf der Kreuzerkorvette „4",
welcher in Danzig an diesem Tage Nachmittags 3 ^/z Uhr statt¬
findet , besichtigen wollen.

Wilhelmshaven , 26 . Mai . Für den zur Allerh . Dis¬
position gestellten Oberstlieutenant Greßer findet Montag , den
29 . d . Mts . abends 7 ^/, Uhr im Offizier-Kasino ein Abschieds¬
essen statt.

Wilhelmshaven , 26 . Mai . Am Dienstag, den 30 . d-
Mts . 9 Uhr morgens beginnend findet die ökonomische Musterung
S . M . S . „ Leipzig" statt. Dieselbe wird durch den Kapt. z . S
Boeters abgehalten . — Ms Deputirter der Intendantur ist der
Marine-Jntendcmtur-Assessor Fischer kmdrt.

Wilhelmshaven , 27 . Mai . S . M. Torpdbte . „8 2« ,
„ 8 6 " und „ll 1 " sind gestern Nachmittag in Helgoland ein¬
getrosten und beabsichtigen heute wieder von dort in See zu
gehen .

Wilhelmshaven , 26 . Mai . Gemäß Verfügung deS
Retchs-Marine-Amts werden die für S . M. Dampfer Nachtiga
und den Hulk „Cyklop" bestimmten Jnventarien und Materialien
soweit angängig , mit dem am 5 . n . Mts. von Hamburg abgehen¬
den Dampfer der Woermann ' jchen Linie, im Uebrlgen mit dem
nächstfolgenden Dampfer nach Kamerun abgesandt.

Wilhelmshaven , 26 . Mai . Dem Ober -Bootsmann
Friedrich Dobratz der II . Matr .-Div . ist der erbetene Abschied aus
dem aktiven Marinedienste unter Verleihung der bedingten An¬
stellungsberechtigung als Werftbootsmann und mit der Erlaubniß
zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen ertheilt .

Wilhelmshaven , 27 . Mai . Rege Bauthätigkeit herrscht
augenblicklich an der Küste zwischen der alten und neuen Hafen¬
einfahrt . Dort ist vor Kurzem mit der Errichtung des schon im

vorigen Jahre vom Reichstag geforderten , aber erst später be¬
willigten großen Leitwerkes begonnen worden . Dasselbe soll zur

Verbesserung und Vertiefung des Fahrwassers vor dem neuen
Haft » diene » und verdankt, wie unseren Lesern bekannt fein
dürfte , seine Entstehung der letzten Strandung des Panzer¬
schiffes „Friedrich Carl" im April 1891 . Wenn auch Dank den
ständigen Baggerarbeiten vor der Einfahrt in den neuen Hasen
die Fahrrinne dort in genügender Tiefe erhalten wird , so ist es
doch keineswegs ausgeschlossen , daß bei Stromversetzungen dem
Ruder weniger leicht gehorchende große Schiffe seitlich abgedrängt
und auf eine Untiefe gesetzt werden. Sie von dort wieder frei
zu bekommen ist immer mit einem mehr oder weniger bedeu¬
tenden Kostenaufwand verknüpft. Die Untiefen durch Baggerung
vollständig zu beseitigen , ist nicht möglich , insbesondere will
es nicht gelingen , die bedeutendste der dort vorhandenen
Untiefen, den sog. „ SchweinSrücken" verschwinden zu lassen .
Um nun den Schiffen unter allen Umständen ein günstiges
Fahrwasser zu gewährleisten , soll jetzt das große Leitwerk
ausgeführt werden . Die Kosten für die Herstellung desselben
sind auf einige Millionen Mark veranschlagt. Die Arbeiten er¬
folgen ch der Weise , daß zunächst am Lande Weiden und Busch¬
werk schleugenartig in einer Länge von 40 m und einer Breite
von etwa 4 m , in einer Höhe von 1 m in einander geflochten
werden. Sobald eine solche Schlenge fertig ist, wird sie mittelst
eines kleinen Dampfers in die Jade geführt und wie ehedem die
Caissons beim Hafenbau an die bestimmte Stelle versenkt , mit

Pfählen befestigt und mit großen Feldsteinen beschwert . So reiht
sich Schlenge an Schlenge in dichter Lagerung . Das für die

ersten Arbeiten erforderliche Material liegt bereits in der Nähe
des Bootshafens aufgestapelt. Dort sind auch binnen- u. außen-

deichs sog. Arbeiter -Kasinos errichtet, in denen die Arbeiter, um
die weiten Wege von und zur Arbeit , zu de» Mahlzeit u. f. w.

zu sparen , Wohnung , Essen und Trinken rc. vorfinden. Die Arbeiter
sind von auswärts und von dem Unternehmer , welcher auch s. Z.
die Korrektion der Unterweser aussührte , aus ein Jahr angeheuert.
Es haben dort etwa 50—60. Arbeiter Beschäftigung gesunden.
Eine Anzahl von Schiffern haben gleichfalls durch den Transport
des Materials lohnende Arbeit .

Wilhelmshaven , 27 . Mai . Die augenblicklich in der

Ausführung begriffenen neuen Fernsprechanschlüffe — 13 an der

Zahl — werden Anfang nächster Woche zum Abschluß gebracht,
so daß voraussichtlich die Neuangeschloffenen vom 1 . Juni ah die

Leitung vollständig benutzen können . Die Güterexpeditisn am

Bahnhof wird erst im Oktober angeschloffen werde».
Wilhelmshaven , 27 . Mai. Gestern Mittag unter¬

nahmen die Interessenten der M. -B .-Genosfenschast mit dem
Uebungsboot eine Fahrt von hier nach Mariensiel .

Wilhelmshaven , 27 . Mai . Mit der Organisation des
Verkehrs der Motorboots-Genoffenschaft zwischen Wilhelmshaven
und Upschört ist Herr B .-V . Dräger beauftragt worden . Um
den Werftarbeitern aus der Umgegend Gelegenheit zu geben, Sonn¬
tags ihre Familie zu besuchen , hat Herr Dräger von der Kaiserl .
Werst eine Gig erworben und wird mit derselben Sonnabends
abends Fahrten von hier nach Upschört und Montags früh von
dort hierher veranstalten .

Wilhelmshaven , 27 . Mai . In den letzten Tagen ist
wiederum ein Patent an einen Bürger unserer Stadt verliehen
worden . Herr Fabrikbesitzer Jeß hat ein Patent auf zerlegbare
Kettenglieder erhalten . Die Erfindung wird insbesondere den

großen Schiffsketten Lu Gute kommen . Wenn bisher auf hoher
See eine Kette zerriß , so war der Ersatz des zerbrochenen Ketten¬
gliedes nur mit großem Zeitverlust zu ermöglichen. Diesen beseitigt
das Patentkettenglicd . Es wird auseinandergenommen, mit den
beiden losen Enden verbunden und wieder zufammengefügt. Einige
Hanimerschläge machen die Verbindung des Gliedes zu einer außer¬
ordentlich festen , nur durch Anwendung sehr großer Gewalt lös¬
lichen . — Wie wir hören , sind schon zahlreiche Bestellungen auf
diese Patentketten eingegangen, wie denn überhaupt die in den

letzten Monaten durch Erbauung einer Gießerei, Errichtung einer
Modelltischlerei und Klempnerei erweiterte Fabrik mit Aufträgen
gut versehen Ist . Eine solche Thatsache zu registriren ist bei der
sonst allgemeinen Klage über den Niedergang der Geschäfte in

unserer Stadt immerhin erfreulich.
Wilhelmshaven , 26 . Mai . (Schöffengericht.) Vorsitzender

Herr Amtsrichter Kruspi , Schöffen die Herren Tischlermeister
Toel und Kaufmann Bührmann , Amtsanwalt Herr Graf von
Lütticbau , Protokollführer Herr Amtsgerichts-Assistent Wohlrath.

Verhandelt wurde u . a . gegen den Schneidergesellen Sch . von

hier. Derselbe hatte am 18 . März d. Js . , einem Montag, anstatt
zu arbeiten , in Gemeinschaft mit mehreren Genossen , dem Glase
tüchtig zugesprochen . In der Bkerlaune rempelten die Schneider
auf der Aagustenstraße, abends gegen 6 Uhr, einen ruhig seines
Weges kommenden Matrosen an . Als dieser sich seiner Haut
wehrte , kam es zu Streitigkeiten . Sch . griff sofort zum Messer
und stach damit nach dem Matrosen , diesem in der Schläfengegend
eine stark blutende Wunde beibringend. Der Messerheld ergriff
sofort die Flucht, wurde aber zum Glück an der Ecke der Augusten-

straße ekngeholt und dingfest gemacht . Die Wunde wurde sofort
von einem in der Nähe wohnenden Marinearzt verbunden . Wenn
sie einen so überaus glücklichen Verlaus nahm , daß der Gestochene
in kurzer Zeit wieder geheilt war, so hatte daran der Angeklagte ,
der die gefährliche Waffe gegen die Schläfe gezückt hatte , die
wenigste Schuld . Eines Strohhalmes Breite hätte genügt, um
den Stich zu einem lebensgefährlichen zu machen . Unter diesen
Umständen hielt denn auch der Herr Amtsanwalt eine hohe Strafe
für angemessen . Der glückliche Verlaus der Verwundung könne
nicht strafmildernd ins Gewicht fallen , ebenso wenig die bisherige

MD ?



Unbescholtenheit de? Angeklagten . Das Messer , welches der An¬
geklagte benutzte , sei als ein gefährliches Werkzeug im Sinne des
Z 223 a des R .-St .-G .-B . zu betrachten und mit Rücksicht darau
beantrage er eine Strafe von 6 Monaten Gefängniß . Der Gerichts¬
hof schloß sich zwar im Allgemeinen den Ausführungen der Amts¬
anwaltschaft an , glaubte indessen mit Rücksicht auf die große Roh¬
heit und mit Rücksicht auf den traurigen Ausgang , den derartige
gefährliche Messerstechereien häufig genug nehmen , erheblich über
die soeben beantragte Strafe hinausgehen zu müssen . Mit aller
Entschiedenheit werde bei derartigen Strafthaten auf eine strenge
Strafe , zur Warnung für die Betroffenen selbst, wie auch für
etwaige Rauflustige seitens der Gerichte gehalten . Die angebliche
Trunkenheit , in welcher S . sich befunden , könne keineswegs als
MilderungSgrund angesehen werden . Im Gegentheil sei das Gericht
der Ansicht , daß die Trunkenheit nicht ein Gruud sei , die Strafe
zu mildern , sondern sie zu erhöhen . Auf diesen Anlaß sei das
Gericht weit über das in Antrag gebrachte Strafmaß hinauZ -
gegangen und habe auf eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten er¬
kannt . Auch wurde die sofortige Verhaftung des Verurtheilten
wegen Fluchtverdachtes angeordnet . Hoffentlich wird das Urthell
dazu beitragen , den Raufbolden , welche bei jeder Gelegenheit ohne
Weiteres zum Messer greifen und damit die öffentliche Ruhe und
Sicherheit aufs allerschwerste gefährden , klar zu machen , daß die
Gerichte gegen derartige gefährliche Burschen mit der ganzen
Strenge deS Gesetzes Vorgehen und nicht daran denken , irgendwie
Milde walten zu lassen . — Weiter wurde dann verhandelt gegen
den Kaufmann N . aus Bremen wegen Vergehens gegen die Be¬
stimmungen des Wanderlager -Gesetzes vom 27 . Febr . 1880 . Der
Angcschuldigte ist geständig , am 10 . und 11 . März außerhalb
seines Wohnortes , nämlich in der Kliem '

schen Wirtschaft Hier¬
selbst eine Auktion veranstaltet zu haben , ohne dieselbe wie vor¬
geschriebe« , der OrtZbehörde , dem Magistrat zur Besteuerung an¬
gemeldet zu haben . Die gesetzlich hierfür festgesetzte Strafe besteht
kn dem Doppelten deS hinterzogenen täglichen Steuerbetrages .
Der Letztere ist von der königl . Regierung zu Aurich auf 40 Mk .
pro Tag festgesetzt, beträgt also für 3 Tage 120 Mk . , das
Doppelte 240 Mk ., auf welche Strafe auch erkannt wurde . Außer¬
dem hat N . die hinterzogene Steuer im Betrage von 120 Mk .
nachzubezahlen . — Der Arbeiter O . wurde wegen Körperverletzung
zu 10 Mk . Geldstrafe verurtheilt .

Wilhelmshaven , 27 . Mai . Zur Reichstagswahl schreibt
der „ Hannov . Cour . " : Der Rechtsanwalt beim Reichsgericht Herr
Hacke, im aufgelösten Reichstage deutschfreisinniger Abgeordneter
für den zweiten hannoverschen Wahlkreis (Aurich -Wittmund ) , sendet
uns eine Zuschrift , in welcher wir aufgefordert werden , eine im
„Hann . Cour . " veröffentlichte Beleidigung seiner Person „ durch eine
entsprechende Erklärung zu widerrufen und zugleich das Bedauern
darüber auszusprechen , daß der betreffende Satz im „ Courier " Auf¬
nahme gefunden hat " . Der von Herrn Rechtsanwalt Hacke bean¬
standete Satz findet sich in unserer Nr . 18 263 und lautet : „ An
eine Aufstellung des bisherigen Vertreters , Rechtsanwalt Hacke -
Leipzig , der , wie ein sozialistischer Redner bemerkte , „durch Faul¬
heit zu seinem Mandat gekommen sei "

, scheint seitens der freisinnigen
„ Volkspartei " nicht gedacht zu werden . " Wir sind allemal bereit
richtigzustellen , wo wir geirrt , und Reue zu äußern und zu em¬
pfinden , wo wir gesündigt . Wir vermögen aber beim besten Willen
nicht zu entdecke » , wie sich Herr Rechtsanwalt Hacke durch den
obige » Satz beleidigt fühlen kann . Die angeführte Aeußerung des
sozialdemokratischen Redners , daß Herr Hacke „ durch Faulheit zu
seinem Mandat gekommen sei "

, kann doch nur so verstanden werden ,
daß Herr Hacke sein Mandat der Faulheit verdanke , deren die
Wähler auS gegnerischem Lager beim Wahlakte sich zu Schulden
kommen ließen . Das könnte dem sozialdemokratischen Redner —
nicht uns — als eine Beleidigung der nationalliberalen und der
sozialdemokratischen Wähler jenes Wahlkreises ausgelegt werden :
und wir würden uns sehr freuen , wenn unsere Parteigenossen jene
Kritik diesmal durch lebhafteste Betheiligung an der Wahl zurück¬
wiesen und widerlegten . Eine Beleidigung des Herrn Hacke hat
sich aber weder jener Redner , noch unser Blatt durch Weiterver -
breitung seiner Aeußerung zu Schulden kommen lassen . Es fehlt
unS mithin jeder Anhalt für den verlangten Widerruf und für das
gewünschte Bedauern . Immerhin sind wir gespannt , wie Herr
Hacke seine Auffassung begründen würde , wenn er zu dem Straf¬
antrage schreitet , den er dem „ Courier " für den Fall mangelnder
Reue in Aussicht gestellt hat .

Wilhelmshaven , 27 . Mai . Die seit einiger Zeit
auf den hiesigen Festplatz im Elsaß anwesende Menagerie erfreut
sich fortgesetzt regen Zuspruchs von Seiten deS Publikums . In
letzter Woche waren mehrere Schulen dort anwesend . Die Thirre
sind gut genährt und wohl dressirt . Die Dressur der Löwen
erregt mit Recht das Staunen und die Bewunderung der Besucher .
Wer eine Menagerie noch nicht gesehen , findet hier bequeme
Gelegenheit , Bekanntschaft mit den gefährlichsten Vertretern des
Thierreichs zu machen .

8 Wilhelmshaven , 27 . Mai . Gestern und vorgestern
weilten in unserer Stadt mehrere fremde Radfahrer aus Westfalen ,
unter welchen sich auch zwei Radfahrerinnen befanden . Die
fremden Sportsleute hatten die Strecke von Bielefeld bis Wilhelms¬
haven vollständig auf dem Stahlroß zurückgelegt und dazu nur
knapp 3 Tage gebraucht . Bon Bremen bis nach hier hatten sich
den Radfahrern noch einige andere Herren zu Rad avgeschlofsen .
Nach einer Besichtigung der Kais . Werft - rc . Anlagen haben die
Fremden sich am gestrigen Nachmittage wieder nach Oldenburg
begeben , um von dort aus nach einem Abstecher nach Bremen die
Rückreise anzutreten . — Voraussichtlich wird der Radfahrerverein
„ Wanderlust " in Oldenburg am Sonntag , den 4 . Juni , in Stärke
von etwa 20 Fahrern nach hier kommen , um mit den hiesigen
Radfahrern einige Stunden in fröhlichem Beisammensein zu ver¬
leben .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Die Red . d . „ Geschäftsfreund "
hatte , veranlaßt durch die vielfachen Klagen über ungleichmäßige
Handhabung der Vorschriften über die Sonntagsruhe und nament¬
lich über daS Aussteller : von Verkaufsgegenständen in Schaufenstern
bei den zuständigen Ministerien eine klare Interpretation erbeten .
Hierauf ist folgende Antwort seitens der Ministerien des Innern ,
des Cultus und für Handel und Gewerbe ergangen : Berlin ,
den 19 . Mai 1893 . Auf die Eingabe vom 1 . Mai erwidern wir
der Redaktion , daß das Gesetz vom 1 . Juni 1K91 Bestimmungen
über daS Ausstellen von Verkaufsgegenständen in Schaufenstern
oder Ladenthüren an Sonn - und Festtagen nicht enthält . Vor¬
schriften hierüber , sowie über die äußere Heilighaltung der Sonn -
und Festtage überhaupt sind der landesrechtlichen Regelung Vor¬
behalten geblieben . In Preußen gelten in den verschiedenen
Landestheilen über die äußere Heilighaltung der Soun - und Fest¬
tage z. Z . noch verschiedene Polizeiverordnungen und auf diese ver¬
weist der Schlußsatz in der Vorschrift zu V 2 unserer , die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe betreffenden Aussührungsanweisung
vom 10 . Juni v . I . Eine Revision dieser Vorschriften , die vor¬
aussichtlich zu einer größeren Gleichmäßigkeit führen wird , steht
bevor . "

v Heppens , 26 . Mai . Der hiesige Krieger -Verein be¬
schloß in seiner gestern Abend abgehaltencn General - Versammlung ,
sich nicht an der Fahnenweihe des Kriegervereins zu Tonndeich zu
betheiligen .

Tonndeich , 27 . Mai . Der Kriegerverein HeppenS , West!.
Th ., begeht morgen das Fest der Fahnenweihe .

Bant , 26 . Mai . Folgende Firmen : Cath . v . Riegen , Neu¬
bremen , — H . Janßen , Neuende , — H . Heyse , Belfort , — Otto
Meentz , Neuende , — Emilie Ebeling , Bant , — H . T . Kuper ,
Kopperhörn , — E . Pope , bei Belfort , — A . Kühn , Belfort , —
sind im Firmenregister gelöscht worden .

Bant , 27 . Mai . Der Kegelklub „ Sicher " beginnt morgen
sein dreitägiges Preiskegeln .

An« - er Umgegend und Her Provinz.
Wittmund , 26 . Mai . Gestern erhängte sich an einem

Rollbaum zwischen Uttel und hier ein alter Mann aus Carolinen¬
siel . Daß ein Strafbefehl von 3 Mark oder 1 Tag Haft , den
man bei ihm gefunden hat , die eigentliche Ursache gewesen ist ,
selbst Hand an sein Leben zu legen , ist kaum anzunehmen . — In
Nesse ist am 21 . d . Mts . ein Zimmermann in gleicher Weise aus
dem Leben geschieden. — Zu Schwarzehörn ist das zweijährige
Tvchterchen deS Arbeiters I . Onnen nahe der elterlichen Wohnung
in einem Graben ertrunken .

Oldenburg , 25 . Mai . Die feit Jahresfrist geplante ,
aber weg : n der Cholera hinausgefchobene Huldigungsfahrt der
Oldenburger nach Friedrichsruh hat nun heute endlich stattgefunden .
Von der Großherzoglich oldenburgischen Eisenbahnverwaltung war
ein Sonderzug zur Verfügung gestellt , der besonders aus der
Residenzstadt , aber auch aus allen Theilen des Oldenburger
Landes eine große Anzahl von Herren und Damen , 1200 an der
Zahl , nach Friedrichsruh führte und hier um 12 Uhr mittags
anlangte . Um 1 >/z Uhr erfolgte die Aufstellung des Zuges vor
dem Herrenhause . An einem Abhange vereinigte sich eine zahl¬
reiche Gruppe blumengeschmückter Damen zu einem anmuthigen
Gefammtbilde . Sobald der Fürst in Begleitung der Fürstin und
der Gräfin Rantzau auf dem Balcon erschien , erschallte ein
brausendes Hoch . Nachdem unter den Klängen der Musik , die
von der Kapelle des 36 . Infanterie -Regiments in Altona gestellt
wurde , das Chorlied : „ Ich Hab

' mich ergeben " von der patriotisch
begeisterten Menge gesungen war , hielt Herr Professor Hullmann
aus Oldenburg eine Ansprache an den Fürsten . Er erinnerte an
die Zeiten der Zerrissenheit Deutschlands , da alle deutschen Männer
nach einem Führer ausgeschaut , dem sie blindlings hätten folgen
dürfen . Unbeirrt von manchem wüsten Kampfgeschrci sei der Fürst ,
auf Gott und die gerechte Sache vertrauend , feinen Weg gegangen
und habe die Einigung Deutschlands herbeigesührt . Mögen auch
Wirbelstürme an dem Bau des Reiches rütteln , fest, wie die Eichen
im Sachsenwald , steht der deutsche Einheitsbau , und nur das
Morsche kann zu Grunde gehen . Begeistert stimmten alle ein in
den Ruf : „ Lang lebe Se . Durchlaucht der Fürst Bismarck !"

Herr Hauptlehrer Johanns -Oldenburg pries dann die Fürstin als
das Muster einer deutschen Hausfrau , die dem ruhmbekränzten
Mann nach den Stürmen des Lebens Friede und Freude bereitet
habe . Jubenlnd erklang hierauf das Hoch auf die Fürstin . Ein
Herr aus Duisburg , geborener Oldenburger , brachte Gruß und
Dank von den Industriellen seines Landes und Grüße von
Deutschlands Strom , der nicht mehr Deutschlands Grenze sei .
Einige junge Damen brachten dem Fürsten in poetischen Worten
unter Überreichung eines herrlichen Blumenstraußes die Liebe ,
Treue und Hoffnung der Oldenburger zum Ausdruck . Der Fürst
dankte mit kräftigen Worten für das Wohlwollen und die
Sympathie , die ihm durch den zahlreichen Besuch bezeugt werde .
Nachdem erst kürzlich die Schleswig -Holsteiner hier gewesen , seien
jetzt die Oldenburger erschienen und Besuch aus Mecklenburg fei
angemeldet . Er erinnerte an die geschichtliche Bedeutung der nieder¬
sächsischen , plattdeutschen Volksstämme , an den Zug der Angeln
und Sachsen unter Hengist und Horsa nach England , an das
sächsische Kaiserhaus , Las Deutschland glorreich regiert , hob seine
Freude über daS Lob , das der erste Redner der Reichsversassung
gezollt , hervor , und verwarf alle centralistischen und verfassungs¬
widrigen Bestrebungen . Besonders habe auch der Großherzog von
Oldenburg treu seine Hand gereicht zur Einigung des Vaterlandes ,
darum fordere er zu einem Hoch auf den Großherzog auf . Die
Versammelten stimmten dem „ Hann . Cour . " zufolge jubend ein .
Nach Absingung des Chorliedes „ Deutschland , Deutschland über
Alles " ging der Zug an dem Fürsten vorüber , wobei Jeder seine
Hand zu erfassen suchte. Die Huldigungsfahrt wird jeder Theil -
uehmer zu den besten Erinnerungen seines Lebens rechnen .

8 Oldenl >urg , 27 . Mai . Der Großherzog und die Frau
Großherzogin , welche am 17 . v . M . eine Reise nach der Schweiz
und Italien angetreten haben , werden am 1 . Juni mittelst Sonder¬
zuges hier wieder eintreffen und sich ohne Aufenthalt nach .der
Sommerresidenz Rastede begeben . Am 8 . Juli wird der Landes¬
herr der feierlichen Enthüllung des dem Herzog Peter Friedrich
Ludwig hier zu errichtenden Denkmals beiwohnen und dann zu
längerem Aufenthalte nach Schloß Güldenstein resp . Eutin über¬
siedeln . Der Herzog Georg von Oldenburg weilt gegenwärtig
auf dem Schlosse zu Eutin . Der Erbgroßherzog wird demnächst
mit seiner Dampfyacht „ Lehnsahn " in Begleitung der Frau Erb¬
großherzogin eine größere Seereise nach Schweden und Norwegen
antreten . — Herr Professor Enneccerus hat die Nachricht nach
hier gelangen lassen , daß er auf eine Kandidatur zur Reichstags¬
wahl für den 1 . oldenburgischen Wahlkreis verzichtet .

Aurich , 26 . Mai . Am Mittwoch wurde der Oberkellner
des Piqueurhofes wegen dringenden Verdachts erheblicher Unter¬
schlagungen verhaftet . Derselbe nahm dort schon seit einigen Jahren
die Stellung ein , war allgemein beliebt und genoß bei seinem
Dienstherrn das größte Vertrauen . Er soll einen Theil der ihm
zur Last gelegten Unterschlagungen bereits eingestanden haben . N .

Leer , 26 . Mai . Herr Amtsrichter Bozi ist zum Landrichter
in Aurich ernannt .

Hannover , 26 . Mai . Der Herzog von Cumberland er¬
klärte hervorragenden Mitgliedern der deutsch- hannoverschen Partei ,
daß er von derselben die Unterstützung des regierungsfreundlichen
Kandidaten , des Bürgermeisters Lichtenberg , erhoffe . Er fühle
sich in Betreff der Militärvorlage als deutscher Bnndesfürst und
theile den Standpunkt derselben vollständig .

Bremen , 26 . Mai . S . M . der Kaiser wird , wie die
„ Wes .-Ztg . " berichtet , am 18 . Oktober d . I . der Enthüllung des
dem verewigten Kaiser Wilhelm I . zu Bremen errichteten Denkmals
beiwohnen . Der Kaiser hat das an ihn ergangene Einladungs¬
schreiben wie folgt beantwortet : „ Das gefällige Schreiben des
Senats der freien Hansestadt Bremen vom 21 . v . Mts . habe Ich
erhalten und gern von seinem Inhalte Kenntniß genommen . Die
freundliche Einladung , der am 18 . Oktober d . I . stattfindenden
Enthüllungsfeier des Reiterstandbildes Meines in Gott ruhenden
Herrn Großvaters , des Kaisers und Königs Wilhelm I . Majestät ,
beizuwohnen , nehme Ich mit Freuden an , und es wird Mir zum
Vergnügen gereichen , wieder in Ihrer Stadt zu weilen , an welche
sich aus der Zeit meiner Anwesenheit im April des Jahres 1890
die angenehmsten Erinnerungen knüpfen . Zugleich benutze ich
diesen willkommenen Anlaß , um die freie Hansestadt Bremen
Meiner Ihr allezeit gewidmeten wohlwollenden Gesinnungen zu
versichern . Neues Palais , den 20 . Mai 1893 . Wilhelm , ll . R
An den Senat der freien Hansestadt Bremen ."

» e r « i s ch t t ».
— * Berlin , 26 . Mai . Seit langer , langer Zeit hat

keine Angelegenheit die bürgerlichen und besonders die gelehrten
Kreise Berlins so in Aufregung , Staunen und Verblüffung gesetzt,
wie die zweite Ehe Robert Kochs , deS großen Gelehrten , des be¬
rühmten Bakteriologen , deS Oberhauptes der mikrobiotischen
Wissenschaft . Geheimrath Professor Dr . Robert Koch (Cholera -
Koch) hat sich von seiner Frau scheiden lassen , mit der er in
langjähriger Ehe gelebt , und hat sich , obwohl er mehrfach schon
Großvater isst mit einer blutjungen Schauspielerin verheiratet .
Die Beneidenswerthe heißt Hedwig Fernbrück und war als jugend¬
liche Liebhaberin am Barnay '

schen Berliner Theater angestellt .
Sie hat rothes Haar und leistete als Schauspielerin wenig . Die
geschiedene Frau Koch erhält l/ ^ des Einkommens ihres Mannes .
Die neue Frau Geheimräthin erheirathet sich Stiefkinder , die
20 Fahre älter sind als die Stiefmutter ,
ist — * Eine muthige Rettungsthat vollbrachte am Donnerstag
Nachmittag der 13jährige Bruno Arnemann in Berlin . Er holte
mit eigener Lebensgefahr den 6jährigen Knaben Thomas , der von
der Kottbuser Brücke in den Landwehrkanal gestürzt war , aus
dem Wasser . Das Kind war schon zweimal untergetaucht , als es
endlich dem muthigen Retter gelang , den mit dem Tode Ringenden
in Sicherheit zu bringen .

— * Spandau , 24 . Mai . Der Absturz des Seilläufers
ist, nach den Ermittelungen der Polizei , auf einen Akt unglaublicher
Bosheit zurückzuführen . Die Künstler selbst und mehrere Personen
aus dem Publikum haben nämlich die Wahrnehmung gemacht , daß
sich um die Zeit , als das Unglück geschah , ein Mann in auffälliger
Weise mit einem der von dem Drahtseil herabhängenden Sandsäcke
zu schaffen machte ; hierdurch ist das Seil inS Schwanken gebracht
worden . Der vermeintliche Uebelthäter ist inzwischen in der Person
des Gehilfen eines in Spandau ansässigen Komikers ermittelt und
verhaftet worden .

— * St . Johann , 24 . Mai . Von der Pulverfabrik zu
St . Ingbert sind drei Arbeitsstätten in die Luft geflogen . Acht
Arbeiter sind umgekommen , zwei schwer verletzt .

— * Der Pferdefleischverbrauch Ist In Deutschland allenthalben
im Steigen begriffen . Im Jahre 1892 wurden in Berlin 8182
Pferde geschlachtet , in Breslau 3431 , Hamburg 1727 , Dresden
1428 , Köln 1416 , Hannover 1400 , Magdeburg 1193 , Leipzig
1053 . In ähnlicher Weise sind auch die Ziffern für kleine Städte
entsprechend ihrer geringeren Einwohnerzahl immer noch ziemlich
bedeutend . Man darf annehmen , daß zum weitaus größten Theil
das Pferdefleisch seine Verwendung In der Küche der ärmeren
Bevölkerung und in Speiseanstalten findet , die bei der Massen¬
speisung für wenige Groschen noch ein schmackhaftes MittagSbrod
zu liefern suchen.

— * Ludwig Rainer , der bekannte Tiroler Sängergreis und
Besitzer des Seehofs am Achensee ist im 72 . Lebensjahre in Dorf
Kreuth gestorben . Rainer gab mit seiner Gesellschaft sein erstes
Konzert im Jahre 1838 , durchzog dann die halbe Welt und machte
den Tiroler Volksgejang überall populär . Sein letztes Konzert
gab Rainer im Jahre 1888 in München . Rainer ist der eigent¬
liche Begründer der sog. „ Tiroler Sängergesellschaften "

, wie man
sie jetzt in fast allen Großstädten findet .

— * Neapel , 26 . Mai . In Ospedaletto fand während
eines Umgangs ein schweres Unglück statt . Der Altar am Haupt -
plotze fing Plötzlich Feuer , worauf eine unbeschreibliche Panik ent¬
stand . Infolge des Drängens der Menge stürzte eine Tribüne
ein, wobei 5 Personen getödtet und 26 schwer verletzt wurden .

— * Venedig , 26 . Mai . In ganz -Oberitalisnrichten die
seit drei Tagen anhaltenden Regengüsse große Verheerungen an .
Viele Flüsse sind ausgetreten , mehrere Bahnlinien mußten den
Betrieb etnstellen . Bei Savona und Mondosi ist eine größere
Anzahl Leute ertrunken .

— * Chicago , 25 . Mai . DaS Kruppsche Riesengeschütz auf
der Weltausstellung hat eine Länge von 25 w und eine Schuß¬
weite von 25 km ; jeder Schuß , zu dem 400 kx Pulver nöthig
sind , kostet 5000 M . Tausend Schüsse würden also 5 Millionen
kosten .

Verloosurrger ».
Ohne Gewahr .

Berlin , 26 Mat. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe
188. Königl . Preuß . Klassenlotterte fielen : In der BormittagSziehung : 1
G . L 3000V Mk . ans Nr. 94871 . 4 Gewinne ä 1 ( 000 Mk . auf Nr. 12563
45429 106097 140699 . 3 Gewinne L tOOO Mk. auf Nr. 5257 161325
179798 . In der NachmittagSzieh nng : 1 Gewinns 300600 Mk. auf Nr.
H474S . 1 Gewinn L 50000 Mark auf Nr. 33989. 2 Gewinne L 15000
Mk. auf Nr . 493S2 158962 . 2 Gewinne ä SOVO Ml . auf Nr. 57253 150686.

Gtautts «« 1Uchr Nachrichten - er Statt Wilhelmshaven
vom 20 . bis 26 Mai 1893 .

Geboren : Ein Sohn : dem Korv.-Kpt . FuchS , Dr . med. Thys ,
Former Heidenfelder , Kaufmann 8 . Holthaus OberfeuerwerkSmaat Klett, Ser¬
geanten Schmidt , Arbeiter Wübbenhorst ; eine Tochter dem Böttchcrmeister Da-
ueler, Kesselschmied Lohmann , WerkstattSmagazingehülfen MberS , Werftarbeiter
Himichs . Außerdem wurden zwei uneheliche Geburten (Knaben) angemeldet .

Aufgeboten : Premlt. v . d . Osten , hier und E . Ehr . v . Lettow-Bor -
beck zu Wangeritz, Arb. Kruse und A . M . Tjaden , Beide zu HeppenS , Schlosser
Trjonr und M . Th . H . Gralfs , Beide hier, Maschinenbauer Enke hier und I .
H . Th . v . Thülen zu Varel , Schmied Thiemarm hier und M . B . K. Borchers
zu Neuwangerooge , Materialienverwalter March und K - K. Günther , Beide
hier , Blzefeldwebel Nowag hier und N . M . Bartilla z» Wansen .

Eheschließungen : Kaufmann G. Hottng hier und A . Claußen zu
Bardenfleth , Feuerwerker Kämmerer hier und S . Rosche m Bant.

Gestorben : Tochter des Malers Lübbers, 2 Mon . alt, Sohn deS
Korvkpt . Fuchs 18 Stunden alt , Ehefrau des Korvkpt. Fuchs , I . A . D . geb .
Seibel, 27 I . alt , Tochter des Händlers Kleen 1 Mon. alt, Tochter deS Bau-
technikerS Hagemeier , 3 M. alt , Sohn des Werftmatrosen Dardemann 7 Tge .
alt , Sohn des SchifsSzimmermanns Butz , 4 M . alt . _ _

Kirchliche K « H r t ch r e s .
Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Geme ' inde .
Gottesdienst um 11 Uhr - Marinestationspfarrer Goedel .

Katholische Martne - Garntson - Geme inde .f,
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 ' /z Uhr . Text : Joh . 3 , 1 — 15 .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger Heimberg .

Meth odisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst -

Nachm . 14/r Uhr Sonntagsschule . Lindner , Prediger .
Baptisten - Gemeinde -

Vorm . 9i/z und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr
Kindergottesdienst . Wind erlich , Prediger .

Ksnsntinl wssetiüokte 8ommei'8tolfs L ? 5 Iflg . b!» M 8 .8L p M
in ca . 2800 verschiedenen neuesten Dessins und besten Qualitäten.

Luxkin, KammgStl-ne Mil VIivviotL L M . I ? 8 klfl M Mvi,
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an Private

Buxkin - Fabrik- Dspot Ovttlnxer L 6 »., k'rnnkknrt n. L .
Neueste Musterauswahl franco m 's Haus . _
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Fahrplan
ültig vom 1 . Mai (Ll . ü . 2 .) ab .

Wilhelmshaven-Bremen .
Mm .

10.00
Bant
Martensiel .
Sandes

' '

Ellenserdamm
Danaastemioor
Barä
Jaderberg

Rastede .
Oldenburg
Bremen (Hpt,-) Nur vom

Wfahrt

Nimmst
Wfahrt

AMmst
Wfahrt
Ankunft

birg.
6 .24
6 .25
ö .3d
6.41
6.46
6.56
7 .06
7.15
7 .26
7.36
7.46
8.08
6.20
9 .35

10.10
10.12
10.21

10.33
10.44
10.54
11 .03
11 .20
11 .30
12 .37

tö. Juni bt« 30. September.

11 .45
11. 52
11.58
12 .05
12 .15
12 25
12 .38
12 .50

1 .00
1 .10
1 .30
1 .40
3.22

Nchm.
12.50
12 .55

1 .01
1.07
1 . 11
1 .20

1 .34
1 .45
1 .55
2 .04
2 .20
2.29
3.38

NchM
3.50
3.55
4 .01
4 .07
4.09
4 .19
4 .28
4.38
4 .50
5.01
5.11
5.34
5.45
7 .03

AbdS .
7 .30

7 .36
7.44
7.49
7.58
8 .07
8 .16
8 .27
8.37
8.47
6.03
9 .20

10 .42

Bockhom
Steinhaufen
Ellenferdam

Bockbvrn-Menserdam .
. ab 6.25 8 .30 11.45
. ab 6 .36 S .SL 11 .56
. ab 6.45 S .30 12.05

Bramlogr -Varel -
Bramlog« . . Abfahrt
Mühlenteich *) .
Bargstede . »
Langendamm . »
Barel . Nimmst

Varel -Bramloge .
Barel . Wfahrt
Langendamm .
Bargstede . „
Mühlmteich*) .
Bramloge . Ankunft

12 .25 3.45 7.20
12.36 3.56 7.31
12.45 4.05 7.40

6.35
8.44
8.52
9.01
9.09

7.45
7.52
7 .59
8 .05
8.11

3.25
3.34
S.53
4.02
4.10

12.45
12.52
12 .59

1 .05
1 .11

7.10
7.18
7.24
7-31
7.37

4.45
4.52
4.59
5.05
5.11

Mra *) Mrg. Brm . Nchm . Nchm . WdS .
Bremen (tzaüpt Bahnh .) Wfahrt 5.45 7 .00 10 .20 2.20 5 .39 6.25

Oldenburgs : ^
. . Ankunft 6.43 8.20 11 .30 3.31 6.50 9.44
. . Wfahrt 6 .57 8.32 11 .45 3.45 7.00 9.55
. . „ 7.13 8 .52 12 .07 4.02 7.17 10.12

Hcchn . 9.01 12.17 4.11 7.26 10.21

Jaderberg . . . — 9.10 12 .27 4.20 7 .35 10 .30

Varel
"

. . . . . „ 7 .36 9.23 12 .42 4 .34 7 .47 10 .44

Dangasternwor . . 9 .29 — — - ' 10.50

Ellenserdamm . . . . „ - 9 .38 12.55 4.46 7.59 10.59
. . Ankunft 7.52 9 .46 1 .04 4 .54 8.07 11.07

Sande > ' '
. . Wfahrt 7 .53 9 .50 1.07 4.59 8.

' 9 11 .12

Manensiel . . . . . „ 7 .59 — 1 .13 6 .05 8 .15 11 .16
Bant . . . . . — 1 .19 5. 11 8 .21 —

Wilhelmshaven*) Nur vom 1b.
. . Ankunft 6 .05 10 .00 1.23 5.15

Juni bi« 30 . September .
Ellenserdam -Bockhom-

Mrg . Mrg . AbdS .

8 .25 11 .25

Ellenscrdam . . . ab 7 .00 10.25 8 .03 1 .30 4.55

Steinhaufen . . . ab 7 .11 10 .36 8 .16 1 .41 6.06

Bockhom . . . . - an 7.20 10.45 8 .2S 1 .50 5 .15

Dampfer -Verbiudnug zwischen Wilhelmshaven
und Eckwarden mir Anschluß nach Nordenham - Geestemünde .

Bm . Bm . Nm . Nm. Nm.
Wilhelmshaven . . . .
Eckwarderhörne . . . .

ab 7 .15 10.50 2 .00 3.30 7 .40
ab 8.00 — — 4.15 —

Eckwarden . ab 8.30 — — 4.40 —
Stollham . an 9 .30 — — 5.35 —
Nordenbam . an 11 .15 — — 7.10 —

Nordenham .
(nach Geestemünde )

ab 11 .43 8.15

Geestemünde .
Nordenham .

ab — — — 10.30 3.30
ab — — 11.00 5.10

Stollham . an — — — 1 .35 6.40
Eckwarden . an — — — 2.50 8 .00
Eckwarderhörne . . . . an — — — 3.20 8.-: o
Eckwarderhörne . . . . cck 8 .00 11 .30 2 .40 4 .10 8 .30

Oldeuburgtfche» Spar -
gekauft verkauft

. 107.10 107.65
. 100,10 100,65
. 86,20 86,75
. 106.70 107,25
. 100.10 100,65
. 86,20 86,75
. 99,50 100,50

101.-

« tlh «rmShav,n,27 . Mai. Kurtberichtder
und Leihbank. Filiale WuhelmShave«.

4 pkt. » mrfch, K«!ch»m>ir>h, . . . . . .
»V, Pkt. Mutfch« «eichranleH « . . . . . .
3 p« . da. . . . .
4 pkt. preußisch» ronsoltdtrk Anleihe , . .
s V, p,t . d°. . . . .
sp« . d». . . .
s r/« p« . Oldenb. TsLfois . . . . . .
4P« . Oldenburg. Ao»« mral.»»!«ih, . .
4M . d,. de. EMeSISOMk. 101Z5
3-/, pv de. de. . . . 98.— 99,—
»>/, M OldenS. « «denkredtt-PfMidLrief , (KndLar) 100,50 101 .50
3' /, p« . Br««« StaManleth« . W,— 98,55
8 M Oldvlbmglfch« PrSMiMajMhs . . , . . 127,20 128,-
4 M . «uttn-LWrSer Hrisr.-OSl!gativMS - . 101,- 102,-
80 z VLt. HamSurgir Siaat-rrnt« . . . . . . 97,70 —
4 v« . P ftmdbr . der Rhein . Hhpoch-Baul

Serie «2—64 . . . . . . . . 102,20 102,75
3-/-YLL. Pfandbrief« der «hei«. HhpathAmSank . 86.45 97,—
4 M Pfaudbr . d. Prrntz. Bsden-KrMt-MiW-BaÄ

1S05 nicht -Wklvrbar . 103 05 103,60
Bechs. auf Amsterdam kurz für Gnld. ISS is M . 168,45 169,25

. auf London kurz für 1 Lstr. tu Sil. . . 20,42 20,52

. auf Rewori kurz für 1 « oll . in Mi. . . 4,16 4,21
Diskont Ser Deutschen Reichsban ! 4 pCt.

DarlehnszinS Mserer Bank 4»/, °/o.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Kleiner Wetterbericht von Helgoland n. Borkum.
_ Sdnnabend , den 25. Mai 1893,_

Ort

Helgoland
gorkum

Wind-
richümg

MV

Wind¬
stärke Wetterfcala

ganz bedeckt
V4 bedeckt

Seegang

unruhig

Bcob-

achtungS - K -LZo 3

Z
8
s HöchstsTemperatur

LZ
AZ
ZK

Wtnd-
o -- M ,

12 — Orlau) 10 -

Bewöllmig
(0 — heiter,
-- ganz bedeckt).

der letzte« Rtch- §Datum . Zeit . —D 24 Stunden
tung .

Ä 2 Form .
LM1 60slL. !o6tz !s . L MM

Mai 2S. 2 L Mlas . 761.9 11.0 NW 4 W sou, ui !!
Mat 26. ? b MdL. 761.9 10.0 WNW 4 10 ou ^
Mat N . S v Mrgs . 7LV.9 ro .r 13.3 s .r NW 7 10 Mt

Bekanntmachung.
Es sind frei Baustelle zu liefern :

1 . zum Ausbau der Peterstraßezwischen
Wall - und Adalbertstraße

440 obw Sand ,
332 lfd . w. Piesberger Bordsteine ,
104000 blaue Bockhorner Straßen¬

klinker I . Sorte ,
2 gußeiserne Rinnsteinkasten,
16 lfd . m 15 om Weite Thonrohre.
4 Bogenstücke zu denselben ,
25,5 odiii scharfer Decksand ,

2 . zum Zwecke der Umlegung des
Pflasters in der Marktstraße von
der Wallstraße bis zur Mühlenstraße

22000 Bockhorner KlinkerI . Sorte ,
22 oimr Pflastersand .

Angebote unter Beifügung von
Probesteinern sind uns bis

Dienstag, den SV. d. Mts .,
Mittags IS Uhr ,

cinzureichen.
Die Lieferungsbedingungen können

in unserer Registratur eingesehen
werden.

Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Ein Hausplatz
groß 485 s^ -Mtr . und ein darauf
stehendes Hans , worin die Bäckerei
betrieben wird, desgl . 450 O -Mtr .
großer Bauplatz mit darauf stehendem
Hans , zu zwei Wohnungen eingerichtet,
stehen Heppenserstraße billig zu verkaufen.

Auskunft ertheilt

Heppenserstr. 15 .

Zu vermiethen
ein möb ! . Zinmwr auf sofort oder
später .

Bismarkstr . 32 , P . l.

Zu vermiethen
WohNNNg von 4 Räumen nebst
Zubehör . MH . Ostfriesenstr. 71 , 0 . l .

Verkauf .
Der Vorschuß- und Credtt-Verein in

Varel läßt seine zu GrotzWürde «
belegene

Hofstellk
zur Gesammtgröße von 21,6426 d»
mit Antritt 1 . Mai 1894 , am
Dienstag, den 6. Juni er. ,

Borm. 11 Uhr,
im Lokale des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Butjadingen , Abth . I , Hierselbst
öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen .

Die Hofstelle ist in der Nähe des
Anlegeplatzesder Dampffähre Eckwarder¬
hörne —Wilhelmshaven günstig belegen .

Die Gebäude sind in gutem baulichen
Stande , die Ländereien guter Bonität
und dürfte die Stelle daher Ländleuten
wie Kapitalisten zum Ankauf sehr zu
empfehlen sein.

Kaufliebhaber ladet ein

Arrg. Ritter ,
Auktionator ,

Ellwürden .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an e nen an¬
ständigen, jungen Mann.

Neue Wilhelmshavenerstr . 8 , 2 Tr .

Ein gebr . 2fftziges

Al
(einsitzig zu verwandeln ) , sowie 3 gebr.

N K«»v» i
(Dürkopp's Diana ) mit Pneu
maricreifen, Letztere nur einige Male
gefahren, habe billigst zu verkaufen .

Bismarckstraße.

Auf sofort
suche für das Werft -Speisehaus noch
zwei Dienstmädchen und einen
Hausknecht zu engagiren. Meb
düngen Sonntag von 4 Uhr Nachm
an im Speisehause .

v. 1 Lrvolüt.

Gesucht
per 1 . Juli eine unmöbl . dreiräumige

Z« vermiethen
zum 1 . August eine Unter - oder
Overwohmma und auf sogleich
eine Giebelwohmmg .

Grenzstraße 53 , oben.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer mit
Schlasstube.

Ostfriesenstr. 63 , Part. , am Park.

Zu vermiethen
Umständehalber auf sofort eine frdl.
Familien -Wohnnng mit Keller und
Bodenraum .

H. H. Lückener, Bant

Anmeldungen sofort erbeten.
I . B . Herrschen ,

Roonstr . 83 .

Gesucht
Mädchen welche das Schneidern ev
lernen und solche, welche sich weiter
fortbilden wollen.

M . Schultz ,
Verl . Ostfriesenstr. 64, 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine frdl . EtagkN -
Wohnurrg, bestehend aus 4 Räumen ,
Stall und Keller. Preis 210 Mk .

Wwe . Schuier ,
Ecke Wall- und Ostfriesenstr. 64.

Zu verkaufen.
Ein in hiesiger Stadt an 2 . Haupt¬

straße belegeneS

Immobil ,
bestehend aus

S fast neue« mit allem Com-
A " erNeuzeit auSgestatt.
Wohnhäusern und einem
sep. großen Bauplatz.

ist Umstände halber billig zu verkaufen
Der Ankauf ist als gute Kapital -

^ K zu empfehlen, auch kann
der Bauplatz allein zum Verkauf kämmen .Ein groß» Theil des Kaufpreises kann

^ Zinsen in dem Immobil
stehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt

pnntzfack ,
Rechnftür .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine
WohUNNg bet

I . Bruns , Ulmstr. 7s

Zu vermiethen
ein frdl . möbl. Zimmer .

Ulmstr. 14 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
auf sogleich ein frdl . möbl . Zimmer
mit Kabinet an einen od . zwei Herren

Kaiserstr. 66 . II . Et . Westseite .

Gesucht
1 Knecht und i Arbeiter , welcher
im Fuhrgeschäft Bescheid weiß.

Gesucht
auf sofort ein fixer Junge , der Lust
hat tu der Gastwirlhfchaft thättg zu
sein . Gute Zeugnisse erforderlich.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden ,
welches fämmtliche Hausarbeit verrichten
kann .

Sauer , Ostfriesenstr. 15.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag.
Frau Mateiing , Oldenburgerstr . 2 s.

Verloren
ein Cigarrenetui . Gegen Belohnung
abzugeben.

Vlctoriastr . 3s

Verloren
Oldenburgerstr . b . d . Volksschule 1 schw .
Regenschirmm . Metallkopf am Griff .
Ehrl . Finder bitte abzugb. Roonstr . 7,11

Suche per sofort oder später
6 Irls 8VVV Mark
auf erste Hypothek zu 4 o/̂ Zinsen an¬
zuleihen . Offert , u . L I) 6 befördert
die Exped . d . Bl.

Gutes Logis
für junge Leute.

Neuestr. 1l .

2 junge Leute
können Logis erhalten .

Ostfriesenstr. 30 , Lothringen .

8min «l1nA !l>els1lMl >im ,

SsrterrreÄLllrslll I. karrZes
im schönen Vareler Holz belegen em-
fiehlt sein

KPtsdlissement ^ j
zu lohnenden Ausflügen Touristen und
Vereinen angelegentlichst .

O .

G

von

Gin junger Wann
kann ein freuudl . Logis erhalten .

Tonndeich, Friederikenstr. 8 , 1 Tr

Grenzstr . 43.

Särge ,
sowie Leichenkleider in seiner Aus¬
stattung empfiehlt

A. C . Ahrends , Neuestr. 5 .

Lawntennis-
Schuhe

für Dame « und Herren in den
neuesten Dessins vorräthig bei

I . K. Keßrets,
Roonstraße VS.

1 K. Lekirk
Roonstratze W

empfiehlt in bekannter Güte :

Herm-ZiiMl,
Hemi-Z«g- mi> Zchniir-

sW.
Imm-KiiWefel,

Imeii-Nic- ««i> Prme-
mökiischche ,

ferner

RkWHe « !> Pg«t»ffel«
in großer Auswahl .

Zu vermiethen
eine ger. frdl . WohNNNg zum 1 . Juli
od . später zu billigem Preise .

Uferstraße 6 .

Zu vermiethen
eine gut möbl. Stube für 2 junge
Leute in der Nähe der Torpedo-Werst.

Manteuffelstr . 5 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine ElNgsNwohNNNg .

Augustenstr. 9 .

Eine WohNNNg zu vermiethen.
Kopperhörn 7 , u . l.

Kim Fra« »kr Wich«
für die Tagesstunden auf sofort
^

Nä̂ res in der Expedition dieses
Blattes.

Ein junges Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Dienst ,
auf sofort oder 1 . Juni .

Zu erfr. bis Sonntag , Metz 8.

Cm junges Mädchen
sucht Schlafstelle und zugleich eine
Stelluna zum 1 . Juni .

Zu erfr . in der Exp . d. Bl.

Entlaufen
ein kleiner , schwarzer Wachtelhund .

Bitte abzugeben
Altestr . 17, 2 Tr.

StraMte ! StroWe !
für

lkiveii. viMn , Klinken uni!
Wellen

von den billigsten bis zu den
feinste», verkaufe um gänzlich
damit ansznverlarrfe » von

heute ab weit unter Preis .
/ Fd » ^ >

riük Uojfemlage,
größte Auswahl u. zu den billigsten

Preisen .
Stehkragen 30 Pfg. , Klappkragen
40 Pfg . , Manschetten 70 u . 60 Pfg.

Neu ekngetroffen :
Herren -Shlipse u Cravatten

zu äußerst billigen Preisen .
Ml ', llilregl'sä, Kol>nstr. M .

10 Mk. Sckhmns!
Das Betreten u Grasschneide »

auf den von mir gepachteten Ländereien
wird strengstens untersagt und obige
Belohnung wird Demjenigen zugestchert ,
der mir die Kinder oder deren Eltern
so anzeigt, daß ich sie gerichtlich be¬
langen kann.

klsmon ß liebev . Aufn . bei Frau
vtllllvN KÜHl, Hebamme, Osnabrück ,
Sutthsuserstr. 1 . Schöne fr. Lage, gr . Gart .

l Sonnabend , 3. Jnnir

Lekung
M" unwiderruflich."M

Sch «eii>enhltr Pferk-
S «Ms

^

Hauptgewinne i W v M.
LV « 0 « , « « 0 « , 30 « « ,
15 « V empf . ä 1 M . , 11 Loose
1<d M „ Porto u . Liste 25 Psg .,

jöliVM Königsbergi.P.
sowie die hiesige « Lottcriegeschäste.

Werde am
3 . Juni , mit

Sonnabend , de«

jungen Schweinen
in Neuheppens auf dem Wochenmarkt
anwesend sein.

Bohlenberge .



t'

? ärk -
HsstLUrLIlt . ^ SStELNt .

Sonntag , den 28 . Mai er . :

Großes Garten -Concert ,
ausgeführt

M ltvitiMi» li» Krini '! . II. Atrono-lUflri«
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
4 Hüv . 3V 1 ^ 1

_ _
<7. S tö/U « .

LöLllltsn-Vörö
'
ui1§M §.

Am 3 « . und 31 . Mai , sowie 1. Juni , Abends 8 Nhe ,
in Burg Hohenzollern :

seitens des berühmten Herrn Professor Hansen aus Kopenhagen
auf dem Gebiete des Hypnotismus )

Eintrittskarten sind bei den AusschußtNitgliedern , in der Hut -

macher
'schen Drogenhandlung , sowie bei Herrn Borsum zu haben .

Einführungen sind gestattet .
Eintrittspreis 0,50 Mk . , reservirter Platz 0,75 Mk . Abend¬

kasse findet nicht statt . Die Mitglieder nebst Familienangehörigen
werden zum zahlreichen Besuch hiermit eingeladen .

Dev Ausschuß .

MMekMsksl !« .
Heute Sonntag :

Taurzkräiizcheii .
Anfang 6 Uhr Abends . Tanz -Abonnement I Mk .

MLLÄmsLöLo .
Herrte Sonntag :

Große Tanz - Musik
Hierzu ladet freundlichst ein N . Remmers .

Das Fährboot liegt zur Uebeifobri veiett .

Ä. FWr8MmllgM8

ldein - u
.

likKskoelne
I kRIkHd

von

U » rLe >:

4 ^ «

ItÄudtzMoimtzr

Iloedlioiuitzr . . . .

Hüä68Ü6im6r

MMtziutzr . .

Narvodruimtzr

küäosktzrmor .

^ iodfrÄUtzliMIeli

01au8 ^ 0dlmm8d6rMr .

IrardAviior

örLunodorMr

kitz8poi
' ttzr . . . . .

86dL ? 2Ü0kb6r ^ 6 ? . .

^ 08tzk8ll0f6I '
. . . .

Inol . lklasolrs .

ist täglich von Morgens 10 Uhr bis Abends
10 Ubr geöffnet .

Dressur und MlternugsvorsteUnnge »
Nachmittags 4 Und 8 Uor

^ Sonntag Nachmittag 4 Uhr Fütterung der
Ä Boa -Konstrikta -Rtesenschlange mit ausgewachsenen

Käninchen . Zu gütigem Besuch ladet ergebenst
ein

Der Besitzer .

Olllönburg. VöiÄetMliligsggZöllsekslt
keaer - vllü KIssvsrLivLeruvs-

Die Agentur unserer Gesellschaft in Wilhelmshaven und Um -

gegend haben wir mit dem 1 . Juni d . I .

in Wilhelmshaven
Nertragen , was wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen .

Oldenburg , im Mai 1893 .

Wendlinger Vere'
ivberungs - KessIIsobskt.

I - A . :
O . kuNNpIß ,

Aesiell
'
ungeU

süs Schornsteinfeger - Arbeite »
werden angenommen

I. v. U. Liters.
Schornstetnfegermetster ,

Bismarckstr . 67 .

SSmmtUeb «

OlLM « iiivaartzL

» «Mlnli . 28
- irllonLpIstr . preisllets gratis

lEVLlSttV -

Locor - 8eHe
in 5 verschiedenen Gerüchen ,

pro Pfd . 45 Pfg .
empfiehlt

lliob . I - SllMLIlN ,
DrogerrhaudlMrg .

Bismorckstratze Nr . 15 und Bunt .

V6likal688tzki- uncl 8eki1f83U8 ?ü8tui,g8 - 668okAft
^ EKvrLirÄGt L8V4 . ^

7eI« >ch« -IlsrMm ko II

beginnt Montag , den AS . Mai ,
im Saale des Herrn Hemmen , Bant
(am Markt ) . Damen und Herren , die
oaran theilnehmen ' wollen , mögen pünkt¬
lich 8 chz Uhr erscheinen .

K . Hurrey,
Hintechtr . 20 .

M . Privatunterricht . Lehre in 6
Abenden ssmmtliche neueren Nundtänze .

D . O .

NlliLMttMdl .
'

Die Motorboote „Kame¬
run " u . „ Wilhelmshaven "

nebst Beiboot „ Friederike "

d. Motorbootsgenossensch .
werden dem verehrt . Pub¬
likum am Sonntag zu Lust¬
fahrten auf dem Ems -
Jade -Kanal zur Verfügung
stehen . Publikation des
Fahrplans erfolgt am
1. Juni .

GkneralvtrsW «lMi
am Mittwoch , d . S1 . Mai18SS ,

Abends 8 /2 Uhr ,
im Vereinslokaie .

Tagesordnung :
> . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . IX . Ostfües . Kriegersest in Aurich

a ) Anträge für den Kriegertag
b) Wahl eines Delcgirten,
v ) Betheiligung deS Vereins .

Oldenb . Bundes -Kriegerfest in Varel
am 25 . Juni 1893 .
Verschiedenes .
Eine Liste zum Einzeichnen für die

Betheiligung am Kriegerfest i» Aurich
egt bis einschl . 4 . Juni d . I .
m Wechtspeischaufe aus .

Der Vorslauä.

«lAolrstis
schwarz und farbig

verkaufe von heute ab enorm billig .
Neue tadellose Facons von 5 Mk ; an¬

fangend .

K. F. KlÜMMK.

kMgelisvliei
'

klMSt - li .

Wegen der Uebergabe des Werfi -

speisehoufes muß am Sonntaa , den 28 . .
die Versammlung auSfallen .

„ VsrkiüiKuilK
"

.
Abfahrt nach Sanderbufch :

Sonntag , den S8 . d . Mts .,
präeise S SS Nachm .,

mti de » Motorboote . Avfahnsiiclle :
zwischen Wiihelmstr . und Elijabethstr .

KIsisII - Mll kolnökP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

IkosI L VÄGv .

Todes -Anzeige .
Heute entschlief sanft und ruhig

nach kürzerem Krankenlager unsere
guie Mutter , die Wttiwe des
Schuhmachers

im vollendeten 69 . Lebensjahre .
Um stilles Beileid bitten

Koppeihörn , d . 25 . Mai 1893 .

üik ti'SliLi' inielr üintvi-dliebknsv .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 29 - Mai d . I . , Nach¬
mittags ^/z4 Uhr , vom Sterbe -
Hk,uss ans statt

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen entriß uns 0 er

bittre Tod unfern iunigst geliebten ,
süßen , theuren Liebling

LKLvI » « vÄ

im Alter von 3 >/z Jahren . Dieses
bringt tiefbetrübt zur Anzeige in
Abwesenheit ihres Mannes

ki-su Kroko,
Maine , gel . Ftsch^^ .

Vi IU. -«« /) M MiqrrsttsLstpssl

1,10 100 Vftz188̂ rüü 1887vr
1,20 110 ^V6188
1,30 120 MÜll ee
1,60 140 rotst 1886or
1,70 160 MÜL
2,00 190 MÜL
2,20 210 Mll
2.70 260 MÜL 188461-

0,66 060 ^röü glM !M 188761-

1,10 ! 00 ^ 6188 ^ 6188 „
1,30 120 rotü 18866r
1,60 140 MÜL

2,20 210 violtztt 18846r
3,00 290 f ' MÜL 18866?

LahnhofshaUe Jever.
Sonntag , den S8 . Mai ,

.ur Einweihung des neu gelegten Tanz¬
saales von Nachm . 4 Ubr an :

V0IVVLNH , nachher
Entree L Person 30 Pf . gegen Ver¬

zehrung . Zu zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

C . Brnnstermann , Jever

28 . d . M , Morgens 6 >/^ UHr : Bahnhof .

Redaktion, ^Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16 ) . Hier - « eine Beilag «.



Sonntag , de« 28 . Mai 18S3 .

DE
" Für den Monat Jtttti eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„ wilhelinshavenev Tageblatt "
und amtliche « Anzeiger

Der Abonnementspreis für den Monat Juni beträgt frei
ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,70 ,
exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabhölende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wllhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition ,

Die Militärlasten .
Zwölf Milliarden und vierhundert Millionen , oder per

Familie von fünf Köpfen rund zwölfhundcrtfünfzig Mark sind für
Heeres - und Marinezwecke schon verausgabt .

Das ist das neueste Schreckmittel der sozialdemokratischen , wie
der volksparteilichen Flugblätter . Erfunden ist das Schreckmittel
von Herrn Eugen Richter ; in seinem ABC -Buch spielt diese un¬
geheuerliche Ziffer schon seit 1890 eine hervorragende Rolle .

Was ist' s denn mit diesen zwölf Milliarden ?
Nun ja , sie sind verausgabt im Laufe von 22 Jahren , also

seit 1871 , seitdem wir das einige Deutsche Reich uns auf den
französischen Schlachtfeldern errungen haben . Sie sind verausgabt ,
wie der Hausbesitzer alljährlich die Prämien seiner Feuerver¬
sicherung bezahlt , und sie haben die Wirkung gehabt , daß der
europäische Krieg in diesen 22 Jahren nicht entbrennen konnte .
Noch mehr , sie haben auch die weitere gute Wirkung gehabt , daß
Oesterreich - Ungarn und nachher Italien mit uns ein Schutz - und
Trutzbündniß eingingen , wodurch der Frieden in Europa eine noch
bessere Bürgschaft erhalten hat .

Zwölf Milliarden vierhundert Millionen in 22 Iahen , das
macht aufs Jahr 564 Millionen an dauernden und einmaligen
Ausgaben für Heer und Flotte und an Zinsen für die einmaligen
Ausgaben . Sind das etwa weggewvrfene Gelder ?

Durchaus nicht ! Die 564 Millionen haben uns den Frieden
gewahrt , und dieser Frieden hat unser Erwerbsleben recht nach
Wunsch zur Entwicklung gebracht .

Vor 1870 zählte die arbeitende Klasse etwa 10 Millionen
Köpfe und im großen Durchschnitt berechnete sich das Jahresein¬
kommen für den einzelnen Lohnarbeiter auf rund 400 Mark
Jetzt zählt sie 17 Millionen Köpfe mit durchschnittlich über 700
Mark Jahresverdienst .

Also vor 1870 konnten an alle Arbeiter und Dienstboten in
Industrie und Landwirthschaft (an erwachsene , jugendliche , weib¬
liche Arbeiter ) zusammen 4 Milliarden jährlich an Gehalt und
Lohn bezahlt werden .

Jetzt rund 12 Milliarde » !
Also die halbe Milliarde , die wir als Prämie für die Friedens -

Versicherung zahlen , hat es ermöglicht , daß 7 Millionen Arbeiter
mehr als früher beschäftigt , und daß 8 Milliarden mehr als früher
an Lohn und Gehalt für sie ausgewendet werden können .

Vor 1870 gab es , abgesehen von den Knappschaftskassen der
Bergleute , nur einzelne größere Fabriken , wo den Arbeitern eine
Versorgung für 's hohe Alter , für Erwerbsunfähigkeit , Krankheit
u . s . w . sichergestellt war . Alles in allem waren es noch keine
10 Millionen Mark , die auf diese Weise den hilflosen Arbeitern
alljährlich zu Gute kamen . Jetzt ( 1893 ) leistet die Kranken¬
versicherung jährlich weit über 100 , die Unfallversicherung bereits
über 40 , die Alters - und Jnvaliditätsversicherung schon im dritten
Jahre ihres Bestehens ebenfalls über 40 Millionen , ganz abge¬
sehen von den Rücklagen (Reservefonds ) . Das sind zusammen
über 180 Millionen Mark , die zu Versorgungszwecken dem
Arbeiterstand zufließen und die Summe steigt noch bis zu 250
Millionen und darüber . Also vor 1870 durchschnittlich 300 Mk
Lohneinkommen und 1 Mark Versorgungszuschuß auf den Kopf ,
bei einer Belastung von 6 Mark für Zwicke der Friedensver
sicherung , jetzt durchschnittlich 700 Mark Lohneinkommen , dazu
aussen Kops 11 Mark Versorgungszuschuß , aber eine um 5 Mk .
höhere Belastung zur Friedensversicherung . Ist das so unerträg
lich viel , daß die zehn - und zwanzigfach höheren Leistungen auf
der Gegenseite gar nichts mehr zu bedeuten haben ? Vor 1870
hat die Bevölkerung in Deutschland jährlich ungefähr eine viertel
Milliarde für Heereszwecke ausgegeben und die Vermehrung des
Nationalvermögens wurde damals auch nur auf eine viertel
Milliarde jährlich geschätzt. Jetzt geben wir das Doppelte für
die Landesverteidigung aus . Die Ersparnisse der Nation lassen
sich aber auf eine bis anderthalb Milliarden im Jahre , also auf
das Vier - bis Sechsfache schätzen.

Also die Löhne haben sich fast verdoppelt , die Versorgungs -
zuschüffe haben sich verzehnfacht , die Ersparnisse bis um das Sechs¬
fache vermehrt . Man sollte meinen , daß die Deutschen Grund
genug hätten , die guten Wirkungen der Prämie für die Friedens¬
versicherung anzuerkennen und werthzufchätzen .

Am allerwenigsten hättendie Arbeiter Grund zur Unzufriedenheit
Wenn es war ist , daß wir 11,4 Milliarden feit 1871 für

die Sicherheit des Landes ausgegeben haben , so ist es auch wahr ,
daß in derselben Zeit etwa 200 Milliarden an Arbeitslöhnen
bezahlt , 6 Milliarden zur Versorgung kranker und erwerbs¬
unfähiger Arbeiter geleistet und 20 Milliarden in großen , mittleren ,
kleinen und kleinsten Beträgen erspart werden konnten .

Der Aufwand für die Sicherheit des Landes hat sich also
bezahlt gemacht , und darauf allein kommt es an . Hätten wir
nur 8 Milliarden dafür ausgegeben , und wären wir dann unge
nirgend gerüstet gewesen , so Härten wir eben längst einen unglück¬
lichen Krieg erlebt . Der hätte uns mindestens 50 Milliarden
gekostet und Deutschland wäre auf Jahrzehnte hinaus vernichtet
gewesen . Das wären also 6 sehr theure Milliarden gewesen ; die
11 haben sich besser rcntirt ; und Sozialdemokratie wie Volkspartei
lügen , wenn sie das Gegenthell den Wählern Vorreden !

sie — eine Flüchtige -
Herrin geschaltet hatte .

das Haus , in dem sie so viele Jahre als

30 . Iw Hanfe des Präsidenten .
Novelle v . Marie Widdern .

Nachdruck verboten .

(FvrtschMH.)
„ Du bist an allem Schuld, " knirschte Natalie . „ Wärest Du

nicht gewesen , hätte er mich längst zu seiner Gemahlin gemacht
und ich hätte nicht nöthig gehabt , einen Diebstahl zu versuchen ,
um mir Brians Schweigen zu erkaufen . "

Noch einmal drohte sie nach der Thür , hinter der Lisa viel¬
leicht von dem Glück der Zukunft träumte . Dann huschte sie die
Treppe hinab und entriegelte den Ausgang nach dem Hofe . Ohne
von dem schlummernden Portier bemerkt worden zu sein , verließ

„ Gnädiges Fräulein — um Gottes Willen — gnädiges
Fräulein !"

Erschrocken fuhr Lisa aus dem Schlafe empor . Sie wußte
nicht , hatte sie den Ruf nur im Traume gehört , oder war sie
thatsächlich durch ihn geweckt worden . Schon die nächste Minute
sollte sie jedoch darüber belehr « , denn noch einmal klopfte es an
die Thür ihres Schlafzimmers und die Stimme des Kammer¬
dieners rief :

„ Ich bitte dringend , gnädiges Fräulein , so schnell wie mög¬
lich zum Herrn Präsidenten zu kommen . Der gnädige Herr ist
schwer erkrankt — und die Frau Majorin nicht zu finden ."

„ Mein Vater schwer erkrankt ? Ich bin gleich zur Stelle !
Senden Sie inzwischen zum Arzt . "

In einem Nu warf sich Lisa in die Kleider , ohne erst nach
dem Mädchen zu klingeln , damit sie ihr helfe . Dabei dachte sic :
„ Der Vater schwer erkrankt , und die Majorin nicht zu finden ?
— Besteht denn ein Zusammenhang zwischen diesen beiden Nach¬
richten ? "

Sie wußte es nicht , und jetzt erfüllte sie auch nur die Er¬
krankung des Vaters mit Sorge . Inzwischen hatte sie ihre
Morgentoilette beendet und flog die Treppe hinab . Unten im
Wohnzimmer erwartete der Arzt sie bereits . Er war mit ernster
Miene aus dem Schlafzimmer des Präsidenten gekommen . Als er
Lisa begrüßt hatte , faßte er ihre Hände und sagte theilnehmend :

„ Es steht schlimm mit Ihrem Herrn Vater . Der böse Anfall
hat ihn vollständig gelähmt und der Sprache beraubt . Wer mag
auch zu sagen , wie lange der Aermste ohne jeden Beistand aus
dem Fußboden gelegen hat . "

„ Mein Gott, " stammelte Lisa , „ ich weiß ja noch von nichts !
Bitte , erzählen Sie mir , was geschehen ist. Jean rief mir nur
zu , daß der Vater erkrankt sei . "

„ Der brave Mensch wollte Sie schonen, gnädiges Fräulein .
Thatsächlich fand er heute Morgen , als er wie gewöhnlich um die
siebente Stunde seinem Herrn den Kaffee brachte , das Bett des¬
selben leer , aber doch benutzt . Als er dann in den anderen Ge¬
mächern Umschau hielt , sah er zu seinem Entsetzen die Gestalt des
Herrn Präsidenten auf dem Teppich des Arbeitszimmers liegen ,
neben ihm sein Revolver . Derselbe war noch fünffach geladen
Anfangs glaubte der Diener , Herr von Steindorf habe sich er¬
schossen . Er bemerkte ja nicht gleich, daß der sechste Schuß aus
der Waffe in einem Fuß des Bücherspindes saß . Von versuchtem
Selbstmord stammelnd , kam der arme erschrockene Mensch denn
auch zu mir . Aber er irrte sich , Gott sei Dank , und der Herr
Präsident hat nur einen Schlaganfall erlitten . Daß denselben ein
äußerliches Ereigniß veranlaßt hat , fleht außer allem Zweifel .
Ihr Herr Vater lag jedenfalls bereits im Bett , als er durch
irgend iw Geräusch aufgeschreckt wurde , sich wieder erhob und
mit der Waffe in der Hand nach dem Studirzimmer ging ."

„ Mein Gott , und Frau Bellmann hat in der Nacht das
Haus verlassen, " setzte Lisa flüsternd hinzu , eigentlich nur für sich
selbst . Aber der Arzt hatte ihre Worte doch verstanden und er
widerte lebhaft :

„ Dieser Umstand hat mir auch schon zu denken gegeben ,
gnädiges Fräulein ! — - Ja , wenn ich aufrichtig sein soll , muß ich
Ihnen bekennen , daß ich sogar überzeugt bin , ein Rencontre sehr
heftiger Art hat zwischen dem Herrn Präsidenten und der Dame
stattgcfundcn , und die Erregung über dasselbe hat bet Ihrem
Vater den Schlaganfall herbeigeführt ."

„ Die Zeit wird uns die Wahrheit enthüllen , wenn ich auch
dringend wünsche , daß jede Einmischung der Polizei unterbleibt, "
erwiderte die Tochter des Hauses . „ Jetzt aber bitte , Herr Sank -
lätsrath , geleiten Sie mich wohl in das Schlafzimmer meines
Vaters . " — -

ES war eine schwere Zeit , welche nun für Lisa folgte . Der
Zustand des Präsidenten war und blieb der bedenklichste. Dazu
lastete die ganze Sorge für den großartigen Haushalt aus den
Schultern des jungen Mädchens . Aber mit einer Gewandtheil
ohne gleichen wußte es allen seinen Pflichten nachzukommen . Na¬
türlich hatte Llsa sich für die Krankenpflege eine Stühe engagiert ,
uud zwar in der Person der Frau Tannheim , derselben Wärterin ,
die an dem Bette der Mamsell Guste Dienste geleistet . Auch die
kleine Näherin suchte sich dem Fräulein auf alle erdenkliche Weise
nützlich zu machen . In das Krankenzimmer wagte sich jedoch
Mamsell Guste nicht .

„ Wer weiß , welche Schuld sich Natalie aufgeladen — deren
auch ich mich zu schämen habe, " sagte sie . Und die kleine Gestalt
auf die Fußspitzen hebend , flüsterte sie in das Ohr ihrer Gönnerin :
„ Hat sie noch gar nichts von sich hören lassen ? Wissen Sie rwc^
immer nicht , was eigentlich zwischen ihr und dem Herrn Präsi¬
denten vorgefallen ? Das heißt — ich meine , wodurch der Herr
Präsident derart erschreckt worden ist, daß ihn der Schlag ge¬
troffen . "

Lisa schüttelte den Kopf . Wozu die Seele der unschuldigen
Person noch mehr beschweren ? Warum ihr erwidern : „ Ich
weiß zwar noch immer nicht , was in jener Nacht geschehen ist,
aber ich ahne es , denn Brian hat mir reinen Wein eingeschenkt.
Dazu hörte ich ja auch mit eigenen Ohren , wie er von Natalie
ein Kapital forderte , das sich in solcher Höhe gewiß nicht in
ihrem Besitz befand . " — -

Drei Tage schon lag der Präsident regungslos und mit weit
offenen , unheimlich starrenden Augen auf seinem Schmerzenslager .
Da meldete Fritz der jungen Herrin eines Vormittags , daß eine
alte Dame da sei , die das gnädige Fräulein zu sprechen wünsche
„ Eine Bittstellerin vermuthlich, " dachte Lisa — erhob sich aber
sofort , um die Fremde zu empfangen . Kaum aber hatte sie
die Thür hinter sich geschloffen, als sie mit dem Freudenruf :
« Sie , Frau Ministerialräthin !" auf die schlichte Erscheinung zu¬
flog , die , am Fenster stehend ihrer wartete .

„ Meine liebe , theure Lisa ! " Dann lagen sich die Damen
minutenlang weinend in den Armen . Endlich aber sagte die
Ministerialräthin , indem sie sich von der Gestalt ihrer einstigen
Pflegebefohlenen löste : „ Wunderst Du Dich denn nicht , mich hier
zu sehen , mein Liebling ? — Fragst Du garnicht , was mich ver¬
anlaßt hat , mein liebes kleines Haus in B - zu verlassen ? "

Das junge Mädchen lächelte : „ Weil mein ganzes Herz nur
von Freude erfüllt ist über dieses unerwartete Wiedersehen , das
mir einen Trost verleiht wie nichts anderes in der Welt . "

„ Trost ? " fragte die Ministerialräthin . „ Wofür bedarfst Du
deS Trostes — Du , die schöne gefeierte Tochter des reichen Prä¬
sidenten — die Braut des Grafen Waldheim und — "

„ Aber Frau Ministerialräthin , so wissen Sie noch garnicht ,
was alles hier vorgegangen ist , seit Otto — bei mir gewesen ist ?
Sie wissen noch nicht , daß meine Verlobung sofort wieder aufge¬

löst wurde , wissen nicht , daß mein armer Vater aus dem Kran¬
kenbette liegt ? "

„ Lisa - was sprichst Du da ? "

„ Die Wahrheit , mein geliebtes Pflegemütterchen . Ehe ich
Ihnen aber folgerecht und ausführlich erzähle , wie mein Schicksal
sich gestaltet hat , lassen Sie mich nicht das Nächstliegende ver¬
gessen. Sie sind noch immer in Hut uud Mantel . O , bitte ,
bitte , gestatten Sie mir , Ihre Zofe zu spielen !"

Unter diesen Worten hatte das junge Mädchen die alte
Dame denn auch wirklich ihrer winterlichen Hülle entkleidet und
führte sie zum Sofa . Dann klingelte Lisa und befahl dem
eintretenhen Diener , in der Küche ein warmes Dejeuner zu bestellen .

„ Wie schön und vornehm Ihr es bei Euch habt, " sagte die
Ministerialräthin , als sich die Thür hinter dem Lakaien geschloffen
hatte , „ und wie Du Dich in die veränderten Verhältnisse ge¬
funden hast ! Und trotzdem lese ich in Deinen Augen , daß Du
unter all dieser Pracht und diesem Glanze doch meine liebe ein¬
fache Lisa geblieben bist , die mir so bereitwillig in der Wirth -
sckast zur Hand ging und imme betheuerte , daß sie mich liebe ,
als wäre sie mein eigenes Kind . "

„ Ja , ja "
, hatte Lisa auf die Worte der alten Dame erwidert ,

indem sie e !n niederes Tabouret heranzog und sich zu Füßen
der Matrone niederließ . Nun legte sie ihre Arme aus den Schoß
der Theuern , und das schöne Gesicht erhebend , setzte sie hinzu :
„ Ja , ja , ich bin noch dieselbe , nur ernster mag ich geworden sein
in der Sehnsucht nach der Liebe meiner unvergeßlichen Erzieherin
und — ihres unvergeßlichen Sohnes . "

Uud dann flössen die Lippen des Mädchens über von all dem
Leid , das ihr junges Herz erfahren , und kein Gefühl mochte es
in ihrer jungen Brust gegeben haben , das sie jetzt nicht vor der
Dame enthüllte , die ja auch die Erzieherin des Mannes war , den
sie mehr liebte als Ihr eigenes Leben .

Schweigend hatte Frau von Gottstein den leidenschaftlichen
Ergüssen ihrer einstigen Pflegebefohlenen zugehört . Nun Lisa ge¬
endet , legte sie wie segnend die Hand auf das dunkle Haupt des
Mädchens und sagte leise : „ Ich kannte längst Dein Herz , mein
Kind . Aber auch Otio hatte kein Geheimniß vor mir , so wußte
ich schon seit Jahren , daß er Dich liebte , innerlich aber gegen die
Neigung kämpfte , Weiler sich sagte : „ Die reiche Erbin , die Tochter
eines so ehrgeizigen Mannes , wie der Präsident es ist , würde
Wohl kaum für ihn erblüht sein . " Meine mütterliche Liebe aber

machte ihn allmählich auch an das Glück der Zukunft glauben .
Da kam die plötzliche Bestimmung Deines Vaters , Dich wieder bei

sich haben zu wollen . Uns Gas sie wie Dich — gleich einem Blitz
aus heiterem Himmel . Ja , Otto sah in Deiner Heimkehr das
Grab seiner Liebe . Aber wieder wußte ich ihn zu beruhigen . Nur
darin war ich eines Gedankens mit ihm : Jetzt durfte er sich Dir

nicht erklären . Worauf sollte er , der arme , stellenlose Lehramts¬
kandidat denn bei solcher Werbung fußen ? Was dann folgte ,
weißt Du , Kind . Unverhofft erhielt Otto den Ruf an die hiesige
Universität . Er reiste sofort ab , um sich den Leitern der Hochschule
vorzustellen und — vor allem Dir seinen Antrag zu machen .
Mir wollte er schon am nächsten Tag Nachricht senden . Der er¬
wartete Brief tam auch , aber er lautete anders , ganz anders als

ich erwartet . "

„ Mütterchen — mein Gott , was schrieb Otto ? "

Lisas thränengefüllte Augen blickten angstvoll in das Gesicht
der alten Frau , die kosend die bleichen Wangen ihres Lieblings
streichelte und erwiderte : „Otto schrieb mir ausführlich über seinen
Besuch in Eurem Hause , welche Antwort Du ihm gegeben und
— daß er im ersten Moment kaum im Stande gewesen war , wie
ein Mann den Fehlschlag seiner schönsten Lebenshoffnung zu er¬

tragen . Das eine aber stand in seiner Seele fest : dieihm gebotene
Stellung würde er unter diesen Umständen nicht antreten . Er
konnte nicht in der Stadt bleiben , wo Du als Braut eines andern
Mannes lebtest . Und so erklärte er denn dem Rektorat der Uni¬
versität , an der er wirken sollte , daß er leider beim Eintreffen
seines ehrenden Rufes bereits anders über sich verfügt hätte und
eben im Begriff gewesen sei , nach H . zu reisen , um sich einer
wissenschaftlichen Erpeditton nach dem Innern Afrikas anzu -

schiießen. "

„ Allmächtiger Gott , Frau Räthin , — was erzählen Sie mir
da ? " rief Lisa , als die Matrone bei dieien Worten ihre Rede
unterbrach . „ Hat Otto diesen Plan wirklich ausgesührt — ist
er wirtlich bet der fürchterlichenzJdee geblieben , die ihn so vielen
Gefahren aussctzen würde ? "

Die Räthtn schüttelte den Kopf . Dann trocknete sie die
Augen und fuhr fort : „ Du kannst Dir denken , mein Kind , daß '

mich diese Zeilen ganz außer mir brachten . Ptir war zu Muthe ,
als wenn sich plötzlich ein Abgrund vor mir öffne . Dan » aber
sagte ich mir auch , daß es jetzt nicht an der Zeit sei , mich müßig
dem Schmerze hinzugeben . Ich mußte handeln — das heißt , mit
dem nächsten Zuge hierher reisen und meinen Sohn beschwören ,
um seiner alten Mutter willen im Lande zu bleiben . Aber der
nächste Zug ging erst nach Stunden , und als ich hier anlangte ,
war ein Tag und eine Nacht seit Empfang seines Brieses ver¬
gangen , fast achtundvterzig Stunden aber , seit er denselben ge¬
schrieben hatte . Ich begab mich sofort in das Gasthaus , in dem
Otto abgestiegen . „ Herr von Gottstein ist schon gestern Mittag
nach H . abgeretst "

, sagte mau mir dort . „ Er hatte große Eile ,
da das Schiff , welches die Expedition benutzen wollte , schon heute
Morgen in See ging " .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsche - Reich .
Berlin , 14 . Mai . Der Kaiser hat dem General v . Rauch

zu dessen heutigem fünfzigjährigen Dienstjubiläum daN Großkreuz
des Rothen Adler -Ordens mit Brillanten verliehen . In der

beigefügten königlichen KabinetSordre spricht der Kaiser dem
General seinen herzlichsten Glückwunsch und seinen Dank für die

Dienste , die er den Vorfahren geleistet hat , aus . Ferner über¬

sandte der Kaiser sein Bild in einem prachtvollen Goldrahmen ,
und mit eigenhändiger Unterschrift . Auch die Kaiserin Friedrich
und Prinz Alexander sandten ihre Glückwünsche , Prinz Friedrich
Leopold erschien an der Spitze einer Abordnung des Regiments
der Gardes du Korps ; auch manche andere militärische Abordnungen
überbrachten Glückwünsche .

An maßgebender Stelle scheint man , wie eine steuerpolitische
Kundgebung im „ Reick>s -Anz . " muthmaßen läßt , dem Gedanken
einer wirksamen Besteuerung des Luxus näher getreten zu sein.
Der „ Vorwärts " gcräih darob ganz aus dem Häuschen , wohl
jedenfalls , weil seine hochmögeuden Gönner , der Millionär Singer ,
der Rentier Bebel , der Zehntausendmarkprolctarier Liebknecht rc . ,
nach Durchführung einer wirksamen Besteuerung des Luxus für
die Verteuerung einer großen Anzahl ihrer notwendigsten
Lebensbedürfnisse fürchten . Darum auch wohl behandelt der

„ Vorwärts " die Stelle deS Zentrums -Wahlaufruss , welche von



den Luxussteuern handelt , so geringschätzig. Dasselbe Blatt ,
welches sonst tag aus tag ein die großkapitalistische Bourgeoisie
in Austern , Kaviar und Champagner „ schlampampen" läßt , erklärt
jetzt eine scharfe Besteuerung dieser und ähnlicher Objekte für
„Läppereien , die keinen Pappenstiel Werth sind" . Dann muß
doch wohl der Konsum jener Artikel in den erwähnten Gesellschafts¬
kreisen nicht der Rede Werth fein , der „ Vorwärts " seine Leser
also systematisch angelogen haben — oder das saubere Blatt
zieht auS egoistischen Beweggründen gegen die LuxuSsteuern
zu Felde .

Schulpsorta , 28 . Mai . Bei der 380jährigen Jubel¬
feier der Landesschule in Pforta wurde der FestgotteSdienst in
der Anstaltskirche von dem Generalsuperintendenten Dr . Textor
eröffnet. Ueber 600 Festtheilnehmer sind anwesend ; das Wetter
ist herrlich.

Sch ul - Pforta , 26 . Mai . Die Festversammlung in

I Pforta sandte, nachdem der Oberpräsident der Provinz , v . Pommer-
Esche , den Toast auf den Kaiser ausgebracht hatte , folgendes
Telegramm an Allerhöchstdenselben : „ Eurer Kaiserlichen und
Königlichen Majestät bringen am dreihundertfünfzigjährigen Jubel¬
feste der Landesschule Pforta mit den Vertretern der Ihr Vor¬
gesetzten Behörden, dem Rektor und Lehrercollegium der Anstalt
600 ehemalige Portenser ehrfurchtsvollen Gruß und das Gelübde
unwandelbarer Treue dar , indem sie sich zu dem Wunsche ver¬
einigen : „Dowüw sslvum tue I6ASM impsratorsin!"

Münster , i . W . , 26. Mai . Die Landwirthe Westfalens ,
an der Spitze Frhr. v . Schorlemer , erlassen einen Wahlaufruf,
welcher die Aufstellung besonderer Kandidaten ankündtgt . Im
programmatischen Thelle des Aufrufs wird gefordert : „ Sicher¬
stellung des Friedens durch Erhaltung einer für die Vertheidigung
unserer Grenzen und zum Schutz des Vaterlandes hinreichend
starken Armee " .

a »

PreiS - Rikthsel .
DaS Erst« kaltes EtS .Das Zweit' Md Dritte volles Leben,DaS Ganz« eine Stadt,Die einen großen Mann der Welt gegeben.

A » flSf « » g deS PrelS - RöthfelS 1 « Rr. 118 :
Pstngstsest — Himmelfahrt .

Pfirsich — Forlt — JSlam — Neuulm — Guitarre — Schlegel — Tors
Franziska — Erich — Schiller — Triest.

ES gingen 17 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Willy Rathmann .

Die Zkillsn - fabl ' i
'
It 6 . tisnnebkl 'g <lr . - h Soll ), Illviok

sendet direct an Private : schwarze , Weiße und farbige Seiden¬
stoffe von V5 Pfg . bis Mk . 18 .68 per Meter — glatt, gestreift,karrirt, gemustert , Damaste re . (ca . 240 versch . Qual, und 2000 versch .
Farbe», DesstnS rc.) Porto - und zollfrei . Muster umgehend .

Reichstags - Wahl .
Verzeichnis;

der Wahlbezirke, der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter und der Wahllokale im Kreise Wittmund ausschließlich der Stadt Esens für
die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten zum Deutschen Reichstage für den 2. hannoverschenWahlkreis.
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Bezeichnung ( Abgrenzung)
der

Wahlbezirke.

Namen und Wohnort
der

Wahlvorsteher Stellvertreter

Wahllokale.
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Stadt Wilhelmshaven .
Wilhelmstr., Friedrichstraße,

Schloßsiraße, Mittelstraße ,
Kronprtnzenstraße, Olden-
burgerstratze, Manteuffel -
stratze , Kasinostr., Kaistr.,
AuMstenstr.,Sielstr .,Kaner-
straße 1—9,64—75, Roon-
str. 1—19, 85—115, König-
str. 1—8,44— 58, Schleusen
(1. Md 2. Hafeneinfahrt) ,
Hafenbauhof, Neuer See¬
deich.

Kasernenstr., Kronenstraße,
Roonstr . 20—84, Königstr.
9—43, Kaiferstr. 14—59,
Kurzeftraße, Marienstraße ,
Pfarrstr ., Gökerstr . 2 u . 3,
Marktstraße , Bahnhofstraße,
Börsenstr. , Wallstraße von
24— 26» und Werstbude,
Mühlenstraße , Banterdeich,
Delchstr. , Bauterstr . , Ufer¬
straße.

Görerstr. 3s , 9—17, Wallstr .
3—20 , Adalbertstr., Peter -

Mktoriaftr ., Kieler-
50, Ostsnefenstr. 28

73, Bismarckstr. 20 bis
47, Kopperhörnerweg.

Ostfriesenstr. von 7— 27 mit
dem Part Md 74 , Hinter-

lstraße , Moltkestraße, Jach-
kmmmstraße.
Gökerstr . 4, Bismarckstraße

1—19», 53— 67 , Müllerstr .,
Maraarethenstr . , Altestr.,
Neuestraße, Krummestraße,
Werftstr., Kleinestr., Alten¬
deichsweg , Heppeuser Bat¬
teriem . Kommiffionsgarten
und Observatorium , Ost¬
friesenstr . 1— 6.

Landgemeinden .
Altharlmgersiel
Blomberg
Brill
Damsum
Dunum
Eversmeer und Nenndorf
Fulkum
Holtgast
Langeoog
Mamburg
Moorweg

Neuharlingersiel
Neuschoo
Ostbense
Osteraccum

Ostochtersum
Roggenstede
Schweindorf

Seriem
Spiekeroog

Rathsherr Lohse

Sterbur
Thunum
Utarp
Utgast
Werdum
Westbense
Westeraccum
Westeraccumersiel

Westerbur
Westerholt
Westochtersum
Abickhafe uud Hoheesche

Ardorf
Asel
Berdum
Blersum
Burhafe
Buttforde
Dose
Carolmensiel
Eggelmgen
Etzel
Friedeburg

Funnix
Gödens
Hesel
Horsten
Leerhafe
Marx
Neustadtgödens

Reepsholt

Wiesede und Wiesederfehn

Wiesedermeer u . Marcards -
moor

Willen und Wiitmnnderwaid
Wittmund

Bürgermeister Oetken

Rathsherr Schiff

Buchdruckereifaktor Albert

Rathsherr Etven

Gemeindevorsteher
Janssen in Altharlingersiel
Harms in Moniberg

'
Reents in Brill
Janssen in Damsum
Hayungs in Dunum
Janssen in Nenndorf
Aswegen in Fulkum
Ockinga in Holtgast
Ahrenholtz in Langeoog
Tammen in Mamburg
Lamberti in Schoo

Peters in Neuharlingersiel
Ühlroage in Neuschoo
Redelss in Ostbense
Peters in Osteraccum

Deterts in Ostochtersum
Janssen in Roggenstede
Focken in Schweindorf

Becker in Seriem
Struck in Spiekeroog
Sjuts in Stedesdorf
Thomssen in Sterbur
Decker in Thunum
Hinrichs in Warp
Frerichs in Utgast
Becker in Werdum
Janssen in Westbense
Remmers in Westeraccum
Peters in Westeraccumersiel

Saathoff in Westerbur
Willms in Westerholt
Franzen in Westochtersum
Meenen in Abickhafe

Eilts in Ardorf
Oncken in Asel
Begemann in Berdum
Süllwold in Blersum
Jabben in Burhafe
Meents in Buttforde
Behrends in Dose
Fimmen in Carolinensiel
Jürgens in Eggelingen
Stromer in Etzel
Wiborg in Friedeburg

Janssen in Funnix
Taaks in Gödens
Hinrichs in Hesel
Gerdes in Horsten
Süllwold in Leerhafe
Siesten in Marx
Fleck .-Vorst . Faß in Neustadt-

Gödens.
Gemeindevorsteher

Rewerts in Reepsholt
Reents in Mel
Kock in Wiesede

Dannemann in Wiesedermeer

Kleyhauer in Willen
Fl .-Vorst. Janssen in Wittmund

Kaufmann R . Berg Euch Mcher 's Rest. (Rothes Schloß)

Bauunternehmer Thaden

Schneidermeister Funk

Büreanarbeiter Rosenboom

Rentier Schneider

Beigeordnete
anssen in Altharlmgersiel
holen in Blomberg

'

chnrichs in Brill
Rabenstein in Damsum
Bangert in Dunum
Steuer m Nenndorf
Janssen in Fulkum
Goldenstein m Holtgast
Peters in Langeoog
Sjuts in Mamburg
Behrens in Moorweg

Mammen in Neuharlingersiel
Meints in Neuschoo
Esen in Ostbense
Rieken in Osteraccum

Willms in Ostochtersum
Janssen in Roggenstede
Landw . R . Freese-Schweindorf.

Beigeordnete
Becker in Seriem
Roben in Spiekeroog
Claassen ia Stedesdorf
Siebels in Sterbur
Frerichs in Thunum
Goldenstem in Utarp
Schröder in Utgast
Rieten in Werdum
Galts in Westbense
Siebelts in Westeraccum
Habben in Westeraccumersiel

Feiten in Westerbur
Peters in Westerholt
Janssen in Westochtersum
Gem.-Vorst. Eben in Hoheesche

Beigeordnete
Reents in Ardorf
Schmidt in Asel
Reents in Berdum
Hinrichs in Blersum
Meents in Burhafe
Heikens in Buttforde
Eden in Dose
Behrends in Carolmensiel
Burchards ln Eggelingen
Steinmetz in Etzel
Remmers in Friedeburg

Müller in Funnixerriege
Bargen in Gödens
Stuit in Hesel
Cordes in Horsten
Hinrichs in Leerhafe
Harms in Marx
Dauwes in Neustadtgödens

Peters in Reepsholt
Onnen in Uttel
Gem.-Vorsteher Hagedorn in

Wiesederfehn
Beigeordnete

Logemann in Wiesedermeer

Peters in Willen
C. Janssen in Wittmund

Burg Hohenzollern (W . Borsum)

Gastwirthschaft von Johann Naschte

Park -Restaurant

Gasthaus von C. Otdewnrte!

Janssen 'schcs Wthsh . i . Altharlingersiel
Schulhaus in Blomberg
Emken'sches Wirthshaus in Brill
Janffen 'sches Wirthsh . in Damsum
Dirks 'sches Wirthshaus in Dunum
Odingahches Wirthshaus in Nenndorf
Osterkamp' sches Wirthsh . in Fulkum
Ulrich 'sches Wirthshaus in Hcltgast
Ahrenholtz 'sches Gasthaus in Langeoog
Konken 'sches Wirthshaus in Mamburg
Edzards 'sches Wirthshaus in Moor¬

weg sBahnhof)
Strutz 'iches Wthsh . in Neuharlingersiel
Dreesch 'sches Wirthshaus in Neuschoo
Jansten 'sches Wirthshaus in Ostbense
Wohnhaus des Gemeindevorstehers

Peters in Osteraccum
Gerdes 'sches Wirthsh . in Ostochtersum
Djuren '

sches Wirthsh . in Roggenstede
Steffen 'sches Wirthsh . in Sch

'
weindorf

de Wall '
sches Wirthshaus in Seriem

Janssen ' sches Wirthsh . ik Spiekeroog
Siebels 'sches Wirthsh . in Stedesdorf
Men'sches Wirthshaus in Sterbur
Meents 'sches Wirthshaus in Thunum
Bauer 'sches Wirthshaus in Utarp
Gerken 'sches Wirthshaus in Uiqast
Schaaf 'sches Wirthshaus in Werdum
v . Thünm 'sches Wirthsh . in Westbense
Reentjes 'sches Wthsh . in Westeraccum
de Bloom'sches Wirthshaus in Wester¬

accumersiel
Heeren' sches Wirthshaus in Westerbur

ykamp 'sches Wirthsh . in Westerholt

Toben '
sches Wirthshaus in Ardorf,

Heerensches Wirthshaus in Asel
Fehr 'sches Wirthshaus in Berdum
Hinrichs'sches Wirthshaus in Blersum
Garlichs'sches Wirthshaus in Burhafe
Fremy 'sches Wirthshaus in Buttforde
Popken' sches Wirthshaus in Dose
Meents 'schesWirthsh . in Carolmensiel

s in Eggelin̂ enOtten 'sches Wirt !
Husmarm 'sches Wirthshaus

"
« Etzel

Gerhard Oltmanns 'sches Wirthshaus
in Friedeburg

Wilken'sches Wirthshaus inOsterhnsen
Steinmeyersiches Wirthsh . in Gödens
Gerdes'sches Wirthshaus in HeselRamann 'sches Wirthshaus in Horsten
Badberg 'sches Wirthshaus in Leerhafe
Memmen ' sches Wirthshaus in Marx
Bargen 'sches Wirthshaus in Neustadt¬

gödens

Peters 'iches Wirthshaus in Reepsholt
Kampen'

sches Wirthshaus in Uttel
Frerichs'sches Wirthshaus in Wiesede

Kleihauer'sches Wthsh . i . Wiesedermeer

Hillerns 'sches Wirthshaus in Willen
Dierken'sches Wirthshaus inMttmuud

Verzeichntß wird gemäß § 8 des Reglements vom 28. Mai 1870 zur öffentlichen Kenntniß gebracht . — Der
Magistrat in Wilhelmshaven und die Herren Gemeinde- (Guts -) Vorsteher haben dasselbe in ihren Bezirken in ortsüblicher Weise recht¬
zeitig , und zwar mindestens 8 Tage vor dem Wahltermine , bekannt zu machen .

Wittmund , dm 17 . Mai 1693. Der Königliche Landrath .

Bekanntmachung.
Nachdem das Rasengelände in der

Adalbertftraße seitens der Kaiserlichen
Intendantur wieder hergestellt worden
ist , wird das Publikum davor gewarnt,
außerhalb der gepflasterten Wege den
Platz zu betreten , widrigenfalls unnach¬
sichtig Bestrafung der hiergegen Handeln¬
den eintreten wird .

Wilhelmshaven, den 24. Mai 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Instandsetzung der Anlegebrücke und
der Steinbahn zu Eckwarderhörne sollen
am Freitag, de« S. Juni d. I .,

Ajachm » 8 Khr,
in Hustede's Gasthaus zu Eckwarden
an den Mindestfordernden verdungen
werden .

Der Kostenanschlag liegt im Bürcau
des Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Wilhelmshaven, den 25 . Mai 1893 ,
Der Magistrat.

Oetken.

Zu vermiethen
eine Woh «UNg, (6 Zimmer und
Balkon, Wasserleitung und Zubehör.)
Preis 800 Mk.

Gökerstr . 11 .

Feinste Pariser
Gummi -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr. Preisl. gratis.

G . Hendelsohn, Berlin 8 14

-Uteeen sovis
jüngeren

IMnneen
viid äis ln 27 .LM . sisodisnsiis Sodrikt
äss Nsä . - NaiL Or . LlMsr vdsr «lus

E -/

LännrL Lenckt , öciumscinvstz .

Halte mein großes Lager von
Waschbalsen,
Eimer«,
Badewanne«,
Waschmaschinen,
Zengrolle»,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt.

Böttchermeister ,
Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort -Tonne «, sowie
Torfstrenküvel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

Zu vermiethen
eine elegant und comsortablc eingerichtete
WohNNNg, Wohn - u . Schlafzimmer,
auf Wunsch noch mit Salon und
Gartenveranda, Stallung, Wagengelaß,
Burschengelaß .

Zu erfragen in der Exped , d . Bl .

Zu vermiethen
eine freundliche WohNNNg .

I . Dicht, Sedan .
Zu vermiethen

ein sreundl . möbl . Zimmer .
Kaiferstr . 7l .

Z» vermiethen
zum 1 . August in der I. Etage meines
Hauses

1 ) eine abgeschlossene WohNNNg ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör für M . 360.

2) eine WohNNNg , brstehend aus
Küche u . 2 Zimmern für M. 230 ,
event , auch im Ganzen.

A . EisenblStter ,
Mühlenstr. 97 , Ecke Börsenstr

Zu vermiethen
mehrereWohnungenan der Roon-
und Wtlhelmstraße auf sofort oder
später im Preise von 500 — 600 M p. a.

F. Felix, Augnstensir . 10 .
Nil fktiiM. möbl. Ammer
billig zu vermiethen .

Schulstr. 30 am Park, p . I.

Kttisimth zu vnkmst«
eine säst neue SchkibeubÜchse.

L .

_ Kasernenstr. 1.

Gesucht
ein Dienstmädchen zum 1 . Juni.

Altestraße 15 .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Juni ein
Mädchen von 14 - 16 Jahren für
die Nachmittagsstunden .

Frau Puff , Hafenkaserne Nr . 41 .

HMM -Sn
können beim Torsyäusen dauernde Be¬
schäftigung gegen guten Accordlohn
erhalten. Man wende sich an Aufseher
Suh reu zu Neuenwege bei Varel.

SusvdwAM L 6o..Barel.

L.nxpzr '8 buMM . 8M >MsIisill» ll>lg ,
(gründlich nach 33jähr . Erfahrung) .
Sämmtliche innere und äußere Krank¬

heiten , Aotgen heimk. Hervohnheiten,
und Kopf - , Augen-, Hals- , Magen-,
Nerven - , Blasen - , Harnröhrenleiden,
Rheumatismus , Frauenleiden, Brüche ,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art , Slechthum, Schwächezustände ,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten ,
Folgen von Quecksilber. Gewissenhaft .
Man lasse mein hierüber belehrendes ,
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen .
Das Buch wird gegen Eiusendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über¬
sandt .

Sprechst . Westpassage 14 , Hamburg ,
Vormitt . 12—12i/z und Abends 6 — 9 ,
Sonntags 12—3 Uhr . Auswärtige
briefl . Keine Berufsstörvng.

Mud- null FchMäst
verbunden mit

UW" An- und Rückkauf *W8
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln, Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh- und

Stieselwaaren usw . usw.
.lorllrin,

Bant, Neue Wilhelmshavenerstr. 22 .

lailnsotimerrsn
und hohle Zähne beseitigt man sofort
mittelst Walther's flüssigem Zahnkltt .
In Flaschen L 38 Psg . bei :

Rich. Lehmann.
Vedes Hünerauge, Hornhaut u. Warze
I wird in kürzester Zeit durch bloßes
» Ueberpinseln mit dem rühmlichst be-

» I kannten , allein echten Apotheker^ Radlaner schen Hühueraugen -
Mttel (d . t . Salicyleollodium) sicher
und schmerzlos beseitigt . ( Carton 60 Pf.
Depot in den meisten Droguerien.

8oli« vsölmilv >l - 8sik«
von 6 . Lollslborii, LvrUn,

ist geeignet die Krankheitsstoffe aus dem
Körper auSzuscheiden, die Blutcirculation
zu befördern und alle nur erdenklichen
Hautausschläge zu beseitigen , ä Stück
50 Pf . zu haben

' bei
W. OltmaNNS, Colonialwaarenhdlg.
F . I . Schindler , Schreibwaarenhdlg.

Empfehle mein reichhaltigesLager i«

Kotz- mb Metollflrit»,
sowie Leichenbekleibung

verl. .Göker str. 11



Ms AMiW, »ÜMvIielteii uml üoeliöMliZ,
kiüigsis, sleganiöZie unä ppaiäi8ok8ie Wä8oii6

ist rait Nvlisiokk NbsrLoZsn nuck in i? o1Zs ckssssn von lusinsiiväsolls
rüoüt rw nntsi'3oüsiäsn . cksäsr UraZsn traun sins IVooüs AstraZsn
vsräsn , virä naoli äsm dsdranoti vsZKsrvortsn uuä üostst üunin äas

^Vasollolm sinss isinsusu .

VorräMss ln ^ ildsim8ds.v6ll dsi : L . 8vbvrA, Roonstrssss SO, 4 . verlor , 0öLsi8trn88s 14 , L «1nr.
Wl ^vxrsä , Roou8trn88s 102, Vs. llruustsrillunu , Narktstrasss 48 , llelnr . Ilil/vzraä , Lunt.

llugo istopp«, LsuckZostustkubr , koonstEss .

Naturell -Tapeten von io Pf . an
Glanz -Tapeten so
Gold -Tapeten 20
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko.
Vvdnülivi ' Livglvi » ,

Lüneburg .

Umsonst
kann man keine

HMrSL»
kaufen , aber äußerst billig offerire
Herren -Taschen -Rem ontoir -

«hre « .
Nickeluhr, vorzügl . Werk nebst

Kette M . 9,50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden) ,
Kette gratis M . 13,—

Echt Silber m . Regierungsstempel,
Rand, Zeiger u . Bügel ver¬
goldet, prima Werk M . 15,—

Echt Silber m . 3 Deckeln . Re¬
gierungsstempel. Ankeruhr ,

15 Steine, Rand, Zeiger u . Bügel
vergoldet M . 22,—

Damen -Tascheu-Remontoir -
«hren .

Eleg. silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15,—

Specialttät! 14 kar goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt,
bestes Werk M . 30,—

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt. Rksico ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

0 . Llvonsr ,
Nene Friedrichstr . 56 .

Große Ketten 12 M .
(Oberbett,Unterbett, zweiKissen) nr. gereinigten
neuen Federn bei Gustav Lustig , Berlin 8 „
Prnize'lstr . 46 . Preisliste kostenfrei .

y NSk" Viele Anerkennungsschreiben .

wer hustet nehmt
llls vsttbörkkmton

üÄ8vr'8 vrllstesrsweHell
welche sofort üverraicyeno siscrei
Erfolg haben bei Husten , Heiser¬
keit und Katarrh . Zu haben ii
der alleinigen Niederlage per Pack
L 25 Pfg. bei

T Hutmacher ,
Joh . Freese .

klM

Ker-Niederlagr
von

LirilvlMLSiMM ,
Königstraße Nr . 47.

Lagervier L Ltr 20 Mg
,, 36 II 3 Mk .

Knlmvacher » Ltr . 35Mfg .

Km
SeKer -
Wied «

Wfg
„ 2V Al 3 ML
arzer Königsvnmne «

Swasser, eignes Fabrikat .
ederoerkSnfern Waöatt !

langjähriger ärztlicher Praxis zum
irSgegeLe».für Leidende heraus

I > i < * ilii s « ,
. treuer Rathgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühle ». Es lese
es auch Jeder , der an Schwächezustanden , Herz¬
klopfen , Angstgefühl und Verdauungsbefchwer-
den leidet, seine aufrichtigeBelehrung hiliNähr -
lich TausendenznrGesundheitu . Kraft . Gegen
l Mark (in Briefmarken) zu beziehen von l) r .

Krust , Homöopath, VVien, krsslasti . 6 .
Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Das als streng reell bekannte groste
W ettfederrr -S aaer

von k . 4rIv « r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfd . gorantirt gnte
neue B " ' ^ .
»üg « ch
dauiter

Bettfedern für 60 Pfg. , vor
iche Sorte Mk . 1,25 . Halb

»anne » Mk . 1,50 , prima Mk. 1,30 ,
extra prima Mk . 2,30,2,50 , vorzügl .
Domren nur Mk 2 50 hochfewe
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 5V Pst ». 5 o/y Rabatt.
Prima Bett -Inletts , gamntirt
federdicht , sertig genäht , complet 11/,-
schläfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 , Mk . 20.

üriolf Lmmsrmsnn ,
Bier -Depot ,

EnSkvrstr . X « . S ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,
'

von Gabriel Sedlmayr , München ,

WU '

(Goldfarbe),

'
(hell und dunkel ),

H . 4 I . ten Dorrnkat - Koolman .
Echte Brannfchmeiger"Uwwv , Lsuerbrulluev,8vlterva88vr, LIs ete.

Das stit SS^ Hrtzo befwhend̂ große
ös 11 ^6 ätzru - s/H x

in Vttvn86n bei Hamburg
Vers , gegen Nachm , nicht unter 10 Pfd.neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf ,
250

^ 0 R - prima 180 . 200 u .
17

0 P t ^ uunen n .25.0 u . 300 Pf . p . Psd
Umtausch gestatt. , bci 50 Pfd. ' 5°^ Rabatt
Ps

'
7 Znlettstoff . ferti? gen

'A zmn1 ' schl . Bett nur 14 M ., 2- schl . 17 M.

Die Saison des

MMelieii kllllW
M «

bei Bückeburg , Fürstenthum
Schaumburg - Lippe , wird am
1 . Juni d . Fs . eröffnet und am
31 . August geschlossen.

Practieirende Aerzte :
Sanitätsrath Dr . Rud. Bensen u.

„ vr . Reinh . Weiß
aus Bückeburg,

welche als Badeärzte fungkren.
Bestellungen von Wohnungen

in den herrschaftlichenLogirhäufern
sind portofrei an die Unterzeichnete
Verwaltung zu richten.

Täglich zweimal Perfonenpost -
Verbindung : Bahnhof - Bücksburg
nach Eilsen und zurück . Bequemes
Privatsuhlwerk am Bahnhof
Bückeburg.

Bückeburg , den 13 . April 1893 .
fülvtlivkei' üsiie-üonilMsi'.

Lin vskrer8vlist2
für alle durch jugendlicheVerirruugen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llr . kvku '
8 MslbevsIri ' iW

80 . Auflage.
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Werkags -Magazw in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Bültman« L Gerriets Nachsolg .
in Warek.

l-anolin ILL Lanolin
ätzD l-snolinfabrik, !V>sf1iniksnkvläs b. Lerliki.

VkrrUUeÜELSKll -n
und Wunden , . «

besonders Set kleinen Kindern .
Zu haben in Zlnntuven L 40 Pf ., in Blech¬
dosen L 20 und 10 Pf . in de» meisten Kpo-

. iheken und Prognerien .

In Wilhelmshaven bei Richord
LehMMitt, Bismarckstraße.

von

MesteWM
garantlrt rein n . sehr aromatisch, empf .
in Packeten L 3 St . -- Z40 Pf .

Ludwig Janfieu .

sudöldsi' , Isiolid lüsliolisr'

!I1,1 . rvn nloltoni,,.

Ä

Kinderwagen
— größtes Lager
Hävens — bei

Wilhelms .

ö . v. l! koken.

Die

IIMiotzIM MAMW

^ «ISv » s Alsck» UIv — 4Veit
sn88t «ll » « x 188S .

Zu haben bei Herrn LttdW .JanfseU ,
Wilhelms -Schiffsausrüstungsgeschäft ,

haben.
llnrnullrt nsns nnä stnubkrels

rE-ttf -d-nn das Pfund W 60 Pf., M.
Deiijkveru 1 ,00, M . 1 ,LS , M. 1,75.
AMmm »

Mm Mm , ÄMK
versmdet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfeder « Lager von
luvkvntivim L 60. , Vloido s .M .
Umtausch gestattet , dei so Pfd. S pLt Rab.

Lager komplei
fertiger Särge.
Empfehle

M
und

FIMMer
Liter ,in Gebinden von 10 bis 100

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkmifern Rabatt .

H Tlvults
^ Vismarckstr. 14.

Kaffee - KHem mit Dampfketrieb
des

7. 2 . LorZstsäö , DsüM,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode .

^ gebranirtenTtaffees. «
Nur feine reinfchmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und find im Preise 1,30—1,70 Mark pro V2 Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Fresse ,

Bruno Müller .
Ang OeltjenSC .

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,
„ „ F . W . Mengers ,

„ Neubremen bei Herrn T . Gerdes ,
„ Marienfiel „ „ D . B . Katz.l

Bant „ „ H. Breske.
Euling .

^ ^ U88vstIie88Hvst II« , <N «iiinnv .
Ott «« »»» . 46V ikrv8 . 4, « » 8S, jülirlivst 6 Xi «st» u8svLS.

Wvd8te AednüZ 8vdon sw 1 . ium.
« » » pttrvSsr Mkrtivst 3X6VVVVV , 3VVVVV ,

6VVVV , 25VVV , 2V6VV , Ivvvv trv8 . « . 8. ii .

4sck68 L. VQ8 ivirck mit rv«» izx8t«iL8 4VV kr«8 . L6LQKSI»
null ln stlvlll n 72 °/o pi 'ttiilpl stsLnstlt.

MeclriAstsr dervinn Im NQgüQ8tiA8tsQMIls minä68tsn8 stnnr 185 U.

Llonutlieds MiurstblunA nut sin KN» « « 8 4, « « 8 » u , 5 Mir . mit
8«k«rtlK6i» .4nr ««sttv »nt z«ll«n t- «ii1s,ii

Vas killigskv ailei » k-ovse .
Ksrvinnlistsll naeb ssäsr TlistruvA Kisti8 . -4ustrLbs äurost ? o8tLN-

rvsi8NQ ^ srdstsii . _

kslLtlsbLnk -Oiro -Ocmtc, . ^ srnZprsost -L-mt ^ sdlsnäork M . 7.

4xeu1nren msrcten rerxeden. W» » » » W>MWI

4 4 N 0l Ltaatalooss u.
LI » 4,ltt1Dnv ) Ltks-lteil -IlLiM

Mein reich assortirtes Lager in direkt importirten , selbst abgezogenen
spanische « , portugiesische « , italienische «, griechische « mrd fran¬
zösische« Weine «, sowie in deutsche »

Mini » null Mn ^ itniinv »

gestatte ich mir dem Publikum wiederholt in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Niederlagen in meiner Filiale in Belfort, im 50-Pf -Bazar und bei

Herrn Hopfner , Börsenstraße .

6 . i . WM .

. .

NLÄLtGML « LbNL

2t6dllll8 am 8 . llllä s . lum 1893 .

3234 Hlsnllnn« -- M. 213,vvv «Ln« ^ dsiNK «»stlstnr . ^

ttsuptgö« . VV VVV liilsklc.
! Mt Osu'sottSM Lsivw88t6mxsl vsi86stsQS 0riAiuu1 -Ii008S L 3 !
jkorto uuä 0srvümli8t6 30 kt »' ., smpüswlt mack vsr8snäst null

IVunseti kmew rmtsr ^ Lstmslims.
6sM6rs1 - I ) tzdit

Nt i lin Vi . , Unter llv » l inllen 3 . !Larl ttsinks,

8 Uaismsiil . 2u kuääioM , Uilok8psi8sn, SmiätortsQ, rarr
» von 8nppsv , 8suosn , OstSLO vortisWob . In Ooloninl

DrvK .-LälK . unck >/z kick . ä 60 nnä 30 ktz .

Die Lilä- und 8ttz1u1iMtzrtzi
von

SelilnlitsIIiilMlri »tt « i , z . t
smpüsblt 8iost 2UI ilntsrtiAunA von

ZMSLÄtzLK» USMD
in sllen btkinsi 'tkli

KHHxvr vis jellv Oonvnrrsn «.
8obritt iu Unrmor : 6 vlä ü lluotistubo 15 kt., 8otievnr2 L Luobst. 10 kk.

2siobvrmASQ rmck krsiss Aratis uoct trniiso otms V^srbiiickliolllsit .

üiirk küe's kesdilM.
^ UL88vL » I » SL

von evdlew kü8Lllsr vier
aus dem

Bürger !. Brauhause m Pilsen .

^ ^ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p. Postkarte Stellen-
Auswahl . Toupier,,Berlin -Westend2 .

aus der Kieler Aktienbrauerei!
Hochs . Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt
Hk

Für S . M - Schiffe empfehle Ex¬
portbier , wovon ich stets Lager halte.



Schützenhof Kant.
Lvrrtv 8 «riri » tr » K

Kroße Fanz - Musik
Entree S« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ein

1
'

buvllllott .

»er

großer öffentlicherSM
Es

!8aÜS ^ aj88Sr

GeruiuuZu - Halle.
Heute Sonntag :

E Große öffentliche ^
VaaLnunGLZL

^ » rrL Vutvr ^
, Neitbremen .

( am Eingänge von Heppens ) .
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familienund Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen . Um dem

Publikum entgegen zu kommen , habe sämmtliche Preise AK - erheblich
ermäßigt und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besucherwarten zu dürfen , als ich nach wie vor die größte Sorgfaltaus tadellose Dualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde.

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das
— hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriefischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser !. Werft
eiugeführt ist,

0,3 Ltr . zu 10 Pfg .,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte ^ ünslsndnsu
(bayerisch. Bier nach Münchener Art), V« Ltr. 10 Pf .

Hochachtungsvoll
6U1 . XVittS . Mm «.

Mkllstttfel volkyrten KopperhSrn.
in Chevreaux -, Kalb - und Rotz¬leder, spitz und breit ,
empfing und empfiehlt

i. 6. kökrsk.
Foelan bin ich jeden Sonnabend

von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in pjilkcmr
'
s Rchmiit

beim Goldberg
zu sprechen .

Rchstllr . SvdvMers ,
Fedderwardm .

Rl « !
Die Eisabgabe aus meinem an

der Fciedrtchstraye belegenen Eishause
geschieht ron s — 8 tthr Morgens
und 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise -

»

Ksgk' llnclöt l87S .
A L. . ^svob , 81utlKart

H tUn^ikillstriinitzntklli 'nbiik .
. > NseNsts uns bilNgsteksrugs-

quslte rüi » usllimsteiimsntg
sllsn Aet Lisi Violinen ,Viötvn ,Vision «, Vroin -

MVMi xoton , Slitkorn , tinitnr
litt . Slsnckolinon , 8 ) INW^ WfvIronions , i ' oI ; i>U«n « ,Viiston « , IloropNons , selnvsir.8xi «ia «8on uilN 8xiei ^verirvn n. s. v

Krosse LllsvM von
Hl MM - L U «!i-

DW kMIIMllW
mir Hesisr <Ln ^ 1riö,r .

D Hl Verkauf aueli eruLsIusr Ltüoktz^ 86^ . — - srr —

Li §sns V/ecbsMs
iüi Lnksrtlxonx

Iiv2 R.sxo.rLtur von
Rk ioll UI »« -
instrnisvnten ,
LitNorn rmN

8ii « i<t>- in -
8lrnn »v» tvn .

IVulläervoll
tonencie

LeeM -Mer
fl? euk6it ) , Okue

lielireriu eiuerLbuuäe

rait SeLuls . .
ckllnsrr. krvls-
Usls xrLtlg .

vM ^LSSeK

Heute Sonutag : ^

Große öffentl . Tanzmusik, '

Kinstmilze «
in größter Auswahl billigst bet

KM. Ms,
Ke!l88lk8 ti>88. Kiltt! 8smgekige8l :Mft

Die

Lmeil- , Aell - , Nlmsk-
und

M wäsche -Fnln-ik
von

t . Ik-> r»I»v. Romlstr .74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde « , S Mark 3,SO , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette « , Nachthemde « ,Laschentücher , Chemisets .

MU" Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbessern an
<0. Ikriiilbv. Roonstraße 74.

Die besten

«

o

haben bei

FllhrMr
— die sich seit Jahren bewährt —
aus den ersten Fabriken , sind nur zu

1

V « r « Ii vtrlr « ,
kLdrrsü -l .jÄerso1

töe öle ttlseel . vreliie - lietltlostlsiis !! Wlieiinslirm , KMUsn uiul leisilellikroet

O
«Lr-b

rs

o

srr

Die Eisabgabe aus meinen an
der Friedrich- u. Kaiserstraße belegenen
Eishäusern geschieht zu jeder Tageszeit .

Abonnenten erhalten Vorzugspreise .

6 . ü . Pilling .
Nsäloinal-Vsiug __

Ossssrt-^VsMs

vsM dsi ,lvd . I 'reese , WIti8lms !ir-Sli

Vorräthig in Päckchen L 70
76 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Das Betrete « » Grasschneiden
aus den von mir gepachteten Ländereien
an der Bismarcksträße nach Kopperhörn
belegen , wird strengstens untersagt und
obige Belohnung wird Demjenigen zn
gesichert , der mir die Kinder oder deren
El 'ern so anzeigt, daß ich sie gerichtlich
belangen kann.

<» . I tlnr -ins ,
Neuheppcns , Neuestratze 17

NvHLtO , 8 « niLt » zx :

Kroßer öffenllilher Waff
bei voll besetztem Orchester , ausgesührt von der Kapelle der 2. Matr.-

Division ,
HirtL « « LrvL .

"
Mg

wozu ergebenst einladet . _

Für warmes und kaltes Abendbrod ist Sorge getragen . D . O .

L « r § NGLGMMGllGeM

8 < » rlL

Anfang 4 Uhr.

N5

L̂ otcl znin „ Vanter Schlüssel".
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Ball.
Mnfik von der Kapelle - es Kaiser!. S. See -Bataillons .

A «fa«g 4 Uhr.
^ l » » 88VIL .

ülllmgarim ,
"

Wittme D. Winter.
Heute Sonntag :

Großer öffentl .
Sali

, ^ iiFrrrZZx 4 Klirr . HH

Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige .

Uirtoria-Halle
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik .
r . LUvur .

Heute Sonntag :

LeorMeiitkiitliclieeüM
wozu ergebenst einladet

u . kk> , 8/ . e .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS ).


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

